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Halle Dienstag

Ausland
OeſterreichUngarn Aus Peſt d 8 März meldet man

Die ungariſche regierungsfreundliche Preſſe erörtert
die gegenwärtige Lage mit bemerkenswerther Ruhe indem ſie
den Hauptnachdruck auf das Beiſammenbleiben der
liberalen Partei legt und hervorhebt daß der Grund für
die Kriſis in einem rein perſönlichen Momente liege für die
Oppoſition ſtänden keinerlei Erfolge in Ausſicht Der Nach

iger Tisza s aufrichtig unterſtützt von der Majorität unterren Tisza s werde das Werk des Liberalismus fortſetzen

Dem Egyetertes zufolge wäre Graf Joſef Zichy zum
Miniſter des Jnnern an Stelle Teleki s deſignirt welcher
das Miniſterium des Ackerbaues übernehmen würde da der
bisherige Miniſter für Ackerbau Graf Szapäry vermuthlich
Miniſterpräſident werden würde Wie Peſti Hirlap er
fährt würde Tisza in einer Konferenz der Mitglieder ſeiner Partei
die Motive für ſein Vorgehen darlegen und das neue Kabinet
am 15 d ſich dem ber de vorſtellen nachdem Tisza zuvor
dem Abgeordnetenhauſe über die Kriſis berichtet haben würde
Der Miniſterpräſident Tisza ſowie die Miniſter Czaky und
Szilagyi ſtatteten heute mittag dem Ackerbauminiſter Szapary
einen Beſuch ab und hielten eine mehrſtündige Konferenz
Um 3 Uhr nachmittags empfing der Kaiſer den Miniſter
Szapary in Privataudienz Des Abends fand wieder ein
mehrſtündiger Miniſterrath bei Tisza ſtatt Die Un
abhängigkeitspartei beſchloß auch fernerhin an ihrem
in der Frage wegen Reviſion des Jncolatsgeſetzes eingenommenen
Standpunkte feſtzuhalten und falls das neue Kabinet der An
ſicht der Partei nicht zuſtimmen ſollte auch das neue Kabinet
zu bekämpfen

Frankreich Jn Beantwortung der Jnterpellation des
Abgeordneten Deloncle betreffs der Lage der
franzöſiſchen Niederlaſſungen an der Sklaven
Küſte und der Maßregeln welche die Regierung zum Schutze
derſelben ergriffen habe erklärt der Unterſtaatsſekretär der
Kolonien Etienne in der Deputirtenkammer daß der
König von Dahomey jetzt die alten Verträge mit Frankreich
beſtreite und ſich weigere die Rechte der Anſiedler anzuerkennen
Vergeblich habe der franzöſiſche Gouverneur Bayol verſucht
den König zu bewegen die alten Verträge zu achten derſelbe
habe nur in herausfordernder Weiſe geantwortet und ſei in
franzöſiſches Gebiet eingedrungen Die Angriffe ſeiner Truppen
ſeien erfolgreich zurückgeſchlagen worden Unglücklicherweiſe
ſeien einige franzöſiſche Bürger in Widdah zurückgeblieben und
durch Verrath in Gefangenſchaft gerathen Die Regierung
habe ihre Pflicht gethan und ſollte nicht vollſtändige Genug
thuung gegeben werden ſo würde man energiſchere Maßregeln
ergreifen nicht um Dahomey zu erobern ſondern um dem
Könige eine heilſame Lehre zu geben Man müſſe aber mit
genügenden Mitteln vorgehen der franzöſiſchen Flagge die ihr
gebührende Achtung zu verſchaffen Jm Miniſterrath vom
Sonnabend wurde die Wahl von Delegirten für die
Berliner Konferenz beſprochen eine endgiltige Ent
ſcheidung jedoch noch nicht getroffen Präſident Carnot
hat das Dekret für die Ernennung Billots zum Botſchafter
in Rom unterzeichnet Der Großfürſt Nicolaus
Nicolajewitſch iſt am Sonnabend von Cannes in Paris
geingetroffen und nach St Petersburg weitergereiſt

Großbritannien Am Freitag hielten die ſtreikenden
Dockarbeiter von Liverpool 20,000 Mann ſtark
Umzug durch die Straßen der Stadt Die Rheder ſuchen ſo
ſchnell wie möglich Arbeitskräfte von auswärts heranzuziehen
die Zahl der auszufüllenden Stellen iſt aber ſo groß daß viele
Schiffe ihre Ladung weder löſchen noch ſolche einnehmen können
Die Kohlenverlader in Bottle legten am Freitag ebenfalls die
Arbeit nieder weil ſie nicht mit Leuten zuſammenarbeiten
wollen die nicht ihrem Gewerkverein angehören Sowohl in
den nördlichen wie in den ſüdlichen Docks ſind die dienſt
thuenden Polizeimannſchaften verſtärkt worden Sämmtliche
Maſchinenbauer vom Tyne bis zum Tees 20,000
Mann werden am Montag nicht mehr arbeiten wenn die
Arbeitgeber nicht bis dahin ihre Forderung gewähren daß
die Arbeit am Sonnabend um Mittag aufhört Parnell
hat im Hauſe der Gemeinen eine Vorlage zur Regelung

nene z80 in Wien in Aew Jork
Roman aus der Geſchäftswelt von Taver Riedl

Schluß

Ungefähr ein halbes Jahr nach ihrer Verheirathung als
Marie wieder an Frau Hildegard von Sonnenſtein ſchrieb
hatte ſie dem Briefe einen Zeitungsausſchnitt aus der deutſchen

Neworker Staatszeitung beigelegt der eine Gerichts
verhandlung gegen Moriz Fiſchl und Emerich Kölbl enthielt

ausgeführt zu fünfzehnjähriger Gefängnißſtrafe in dem
Staatsgefängniſſe Sing Sing verurtheilt worden waren
Später erfuhr man daß Fiſchl ſchon im erſten Jahre ſeiner
Gefangenſchaft einem Lungenleiden erlegen war Von Emerich
Kölbl hat man ſeither nichts mehr gehört aber wenn er noch
lebt iſt es wohl unzweifelhaft daß er SingSing wo eine

furchtbare Strenge herrſcht gerne mit der öſterreichiſchen
Strafanſtalt Stein vertauſchen würde Adele die ſogenannte
Gattin Fiſchl s und Onkel Jſidor ſind verſchollen

Nell Robin die Tochter von Mr George Robin vergaß
bald ihre Liebe zu Arthur Sternfeld und heirathete nach dem
Wunſche ihres Vaters den Geſchäftsführer ſeines Detail
geſchäftes am Broadway Namens Mac Pherſon der heute
noch nach dem Tode von Mr George Robin mit Arthur

re We in für dieſen ſehr einträglichen Geſchäftsverbindungen
eht
Während die drei Frauen im Parke der Villa Giglio all

dieſe Vorfälle beſprachen wechſelten Freude und Trauer in
ihren Herzen Freude über ihr Glück und das anderer die ſie
geliebt und Trauer über das was ſie verloren Frau Hilde
Sr7 von Sonnenſtein betrauerte ja einen Gatten und einen

ohn auf dem einſt alle Hoffnungen ihres Hauſes geruht
Dora betrauerte den Vater und den Bruder und Frau
gen ihren Gatten der ſo unglücklich geendet Aber es gab
Jur alle drei auch Freude in Fülle als plötzlich ein Tele
e aus Rom eintraf in welchem der Conte Leſare

glio meldete daß er nachmittags mit Mr Arthur
gee i und ſeiner Gewahlin in der Villa eintreffen
a e

unterſtehen

einen

1 Veilage zu Nr 59 der SaaleZeitung
Brafilienrin Geſandte die am 5 dder iriſchen Boden verhältniſſe eingebracht Die Haupt

des Entwurfes r daß für gehen
welche die Pächter aus eigenen titteln bewerkſtelli t hat kein
Pachtzins zu entrichten iſt daß die Lar erichte befugt werden
ſollen Ausweiſungen zu ſiſtiren und rückſtändige Pachtzinſe zu
ermäßigen oder gänzlich aufzuheben ferner bei Ausweiſungen

die Wiedereinſetzung der ter zu verfügen Die Vorlage
beſtimmt auch daß ſtreitige Fragen zwiſchen Grundbefitzern
und Pächtern unter gewiſſen Umſtänden einem Schiedsrichter
unterbreitet werden ſollen

Kußland Der Kaiſer empfing am Donnerstag den Präſipere der ſerbiſchen Skupſchtina Paſchitſch Man wird
ſich erinnern daß ſeinerzeit behauptet wurde Paſchitſch gehe
nicht nach Rußland Das Journal de St Pétersbourg
tadelt ſtreng die unglaublichen Enthüllungen des
Standard über die PanitzaVerſchwörung und

den behaupteten er Charakter der von Rußland dabei
geleiſteten Hilfe Nicolas Feodorowitſch ſeien nicht die
Vornamen des ruſſiſchen Geſandten Hitrowo in Bukareſt
General Domon towiſch habe Petersburg gar nicht ver
laſſen von einem Angeſtellten der ruſſiſchen Geſandtſchaft in
Bukareſt a e Dokumente ſeien gar nicht vorhanden
und Mittheilungen eines früheren unbedeutenden Beamten
verdienten doch keinen Glauben Das Journal läßt ununter
ſucht welche von den aus den Aktenſtücken wiedergegebenen
Stellen dieſer verdächtigen Quelle entſtammen und welche
ihnen der StandardKorreſpondent als auf ſeinem Boden ge
wachſen hinzufügt aber es wirft die Frage auf ob es erlaubt
ſei auf ſolchen Grundlagen eine fremde Regierung anzuklagen

Nation geheiligten Namen des Kaiſers in Verbindung zu
bringen Das Vournal ſchließt was die Behörden in Sofia
betreffe welche ſolche Nachrichten in Umlauf ſetzten ſo be
wieſen dieſelben nur daß ſie ſich dreiſt herausreden müßten
daß ſie ſich aber auch in einer Täuſchung über ihre heikle
Lage befänden indem ſie in eben dieſer fragwürdigen Lage die
Situation ausnützten unter dem Vorwande ſich von Europa
anerkannt zu ſehen und dieſes merke es i daß es ſich zu
ſolchem Manöver hergebe Wie die Nowoje Wremja
meldet hat der Admiralitäts rath kürzlich den Entwurf
zu einer neuen Eintheilung der Flotten Mann
ſchaften in ihren reſp Landſtandorten angenommen Die
Anzahl der taktiſchen Einheiten wird erhöht durch Umbile ung
der beſtehenden 8 Equipagen und einiger Lehrabtheilungen der
baltiſchen Flotte in 20 Equipagen und der 2 Schwarze Meer
Flottenequipagen in 6 Equipagen Aus dieſen Equipage
werden zwei baltiſche und eine Schwarze Meer Flotte
Truppendiviſion gebildet welche je einem älteren Flaggmionn

Der Effektivbeſtand jeder Equipage ſoll 850 bis
1000 Mann betragen
ſchaften für 1 oder 2 Kriegsſchiffe erſten Ranges und mehrere
Schiffe niederen Ranges Die Diviſions Chefs

eingeſchifft ſind

Türkei Die Agence de Conſtantinople erfährt die Pforte
habe ſoeben ein Cirkular an die Mächte verſandt des
Jnhalts daß die Zuſtände auf Kreta keinen Anlaß zu
einer Beunruhigung gäben Die Pforte ſei bereit um den

Dampfer zur Verfügung zu ſtellen

mehr von der Haltung der zurückkehrenden Emigranten ab
hängig gemacht werden Das bezügliche Verhalten des
griechiſchen Kabinets werde den Maßſtab geben

daß ſie nur von friedlichen Abſichten geleitet werde

Bulgarien Die Nachricht der Correſpondence de Eſt,
die bulgariſche Regierung beabſichtige eine Botſchaft zu ent

treffs Anerkennung des Fürſten Ferdinand zu inter
veniren wird von der Agence Balcanique als erfunden be
zeichnet Eine halbamtliche Note des mit ruſſiſchem Geld in
Brüſſel erſcheinenden Nord weiſt jede Möglichkeit der An
erkennung des Fürſten ſeitens Rußlands zurück

Sternfeld hatte oft die Sehnſucht ſeiner Gattin nach Wien
mitgefühlt und da er in Mr Mac Pherſon einen vor

Mithilfe treuer Angeſtellter ſeinen Theil des Geſchäftes zu
überwachen und da er ſchon lange im Sinne hatte mit
großen Seidenwaarenfabriken in Mailand und Lyon per
ſönlich zu unterhandeln hatte er ſich endlich zur Reiſe nach
Europa entſchloſſen Er ging zuerſt mit ſeiner Gattin und
ſeinem vierjährigen Knaben Arthur nach Wien wo er
efinde

Er wollte zunächſt auch ſeinen alten Vater Paul Sternfeld
beſuchen der in Prag von feinem Sohne reichlich unterſtützt
ſeine Tage ſorgenlos verlebte aber da Marie ſo innigſt
wünſchte ſo ſchnell wie möglich Frau Hildegard und Dora
zu ſehen verſchob er die Reiſe zu ſeinem Vater auf ſpäter
und die beiden Gatten fuhren mit ihrem Söhnchen Arthur
und einer Bonne des letzteren nach dem ewigen Rom
Der Jubel den das Telegramm in der Villa Giglio erregte
iſt ſchwer zu beſchreiben

Die Conteſſe Dora di Giglio welche jetzt das Jtalieniſche
wie ihre Mutterſprache ſpricht ertheilte ſofort Befehle an die
Dienerſchaft Zimmer für die lieben Gäſte inſtand zu ſetzen
und die exquiſiteſte Tafel zu beſorgen

Die Villa war gleich nach der Hochzeit des Grafen auf das
prächtigſte renovirt worden Koſtbare Gemälde alter Meiſter
waren aus dem Palaſte Giglio in Rom hierher gebracht
worden und ſchmückten die ſpiegelglatten bunten Marmorwände
der herrlichen Gemächer auf deren kunſtvollen Moſaikboden
weiche orientaliſche Teppiche ausgebreitet waren Ueberall

errſchte Luxus und Reichthum aber verbunden mit wahrem
nſtſinn und edlem Geſchmack
Und als die Erwarteten in zwei Equipagen des Conte vor

fuhren harrten Frau Hildegard von Sonnenſtein die Conteſſa
Dora und Hedwig von Sonnenſtein ihrer unter den Marmor
ſäulen des prächtigen Portales und es hat wohl nie innigere
und freudigere Umarmungen gegeben als hier da Frau Hilde
gard und Dora die blühend ſchöne Mrs Marie Sternfeld in
ihre Arme ſchloſſen Zahlloſe Küſſe folgten von denen guch
der kleine Amerikaner Arthur Sterufeld ſo viele bekam daß

und dieſe Beſchuldigungen mit dem für eine ganze große d

Dem pariſer Temps zufolge erklärt der
M vom Temps ge

brachte Meldung aus Rio de Jaueiro daß die braſilianiſche
Regierung von der Einberufung einer Konſtituante
abſehe für unrichtig mit dem Bemerken daß die Regierung
im Gegentheil bemüht ſei die Friſt für den Zuſammentritt
der Konſtituante abzukürzen

Afrika Das Reuter ſche Bureau meldet aus Pretoria
die Regierung von Transvaal habe ein Telegramm des Gou
verneurs von Natal erhalten in welchem ſich derſelbe über
die engliſchen Theilnehmer an den Unruhen in Johannes
burg mißbilligend ausſpricht und die Vernichtung der Trans
vaalflagge bedauert Die Regierung von Transvaal nehme
die Unruhen leicht und treffe keine ſtrengen Maßregeln
Einer Meldung der Agenzia Stefani aus Maſſaua zu
folge telegraphirte Antonelli er ſei am 23 Febr mit
Makonnen in Makali woſelbſt ihn Menelik glänzend
empfangen habe angekommen Menelik und Antonelli
ſeien mit der Armee des letzteren am 25 deſſ M nach
Tembien abgegangen wo Ras Alula und Mangeaſcha ſich
aufhalten Dieſelben ſcheinen Willens zu ſein ſich zu unter
werfen Alsdann würde Menelik nach Aduah marſchiren

Preußiſcher Landtag
Bericht der SaaleZtg

Abgeordnetenhaus
23 Sitzung vom 8 März 12 Uhr

Die zweite Berathung des Etats wird fortgeſetzt beim Etat
er Bauverwaltung
Das Gutachten der Akademie des Bauweſens über

die Regulirung der Stromverhältniſſe der Weichſel und Nogat
welches zuſammen mit dem Etat zur Berathung ſteht wird mit
dazu eingelaufenen Petitionen zur Vorberathung der Agrar
kommiſſion überwieſen

Die Einnahmen werden debattelos bewilligt
Bei Tit 1 der fortdauernden Ausgaben Miniſter ſpricht
Abg Tramm nl ſein Bedauern aus über die ablehnende

Haltung des Miniſters 3 Bau eines RheinWeſerElbeKanals
deſſen wirthſchaftliche Nothwendigkeit bereits ſeit Jabren an
erkannt ſei und den man nicht aus rein finanziellen Erwägungen

Jede Equipage umfaßt die Mann
den

ſind zu
gleich Geſchwader Kommandanten ſobald die Mannſchaften

Flüchtlingen die Heimkehr möglichſt zu erleichtern ihnen
Die Aufhebung des

Belagerungszuſtandes ſei zur Zeit unthunlich ſie müſſe viel

riefeninwieſern e
es der griechiſchen Regierung mit der Verſicherung ernſt ſei

ſenden um gewiſſe Mächte zu erſuchen bei dem Sultan be

ſteckt daß nicht
Saiſon an das Haus komme
Acht bei der erſten Gelegenheit darüber um Auskunft zu bitten

trefflichen Compagnon beſaß der wohl imſtande war unter

erhan erfuhr daß ſich Frau Hildegard von Sonnenſtein in Romdie beide wegen eines großen Betruges den ſie gemeinſchaftlich b f

hintenanſetzen dürfe Der Miniſter ſcheine die Konkurrenz des
Kanals für die Eiſenbahn zu fürchten wie er ja auch in der

Tariffrage immer den möglichen Einnahmeausfall in den Vorder
rund geſtellt habe Wolle der Miniſter nicht ſelbſt vorgehen fo
lle er wenigſtens dem Kanal Comite für deſſen Vorarbeiten

Beamte und Material zur Verfügung ſtellen Vor allem ſei um
Beunruhigungen zu vermeiden eine Erklärung dahin erwünſcht
daß nicht beabſichtigt ſei den DortmundEmsKanal nach einer
andern Richtung feſtzuſetzen

Miniſter Maybach Ueber die Kanalfrage habe nicht ich
allein ſondern das ganze Miniſterium zu entſcheiden Jch per
ſönlich bin immer für das Projekt eingetreten wie ich überhaupt

Standpunkt vertrete daß Eiſenbahnen und Kanäle ſich
ergänzen ſollen und dabei nicht auf den eigenen Nutzen ſondern
lediglich auf den allgemeinen Verkehr zu ſehen iſt Aber dennoch

müſſen wir innerhalb gewiſſer finanzieller Grenzen bleiben wir
können nicht alle Kanäle zugleich anfangen weil das die Sache

zu ſehr vertheuern würde ſondern werden nacheinander mit den
Kanalbauten vorgehen Oder will uns etwa das Kanal Comite
die Mittel für den Rhein Weſer Elbe Kanal à fond perdu geben
Wir werden uns nicht dazu drängen laſſen ſchneller vorzugehen

als es wirthſchaftlich angebracht iſt
Abg Sombart nl wünſcht einen Kanal von Demmin über

Anklam nach dem Saagtzer Bodden
Geh Rath Schulz erwidert daß für dieſen noch der Nach

weis der landwirthſchaftlichen Rentabilität fehle
Abg D Lotichius wildliberal wünſcht die Vollendung der

Kanaliſirung der Lahn um durch Erreichung einer größeren
Waſſertiefe der Jnduſtrie des Lahngebiets größeren Abſatz zu

5 G 34 R a n 153 J C Serſchaffen Bei der der Kanaliſirung der Moſel und der Saar
ürte fTi0 Hoarroftin So W r F 34dürfe bie Korrektion der Lahn nicht zurückbleiben wenn andersz

nicht die Jnduſtrie geſchädigt werden jolle
Abg Brömel dfr Jch möchte bei dieſer Poſition die Frage

der Aufbeſſerung der Beamtengehälter zur Sprache
bringen nicht als ob ich es nicht erwarten könnte daß das Gehals
des Miniſters aufgebeſſert werden ſoll Heiterkeit aber es heißt

daß die allgemeine Aufbeſſerung noch ſo ſehr in den Vorarbeiten
zu erwarten ſei daß ſie überhaupt noch in dieſer

Demgegenüber hat das Haus die

Wir haben bei allen Etatspoſitionen unter dem Einfluß der zu
meeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeerrorerrrrooeerreoereroooeee e eeeeeeeeeeeeereeeeeereeeere

er ganz verdutzt dreinſchaute und ſeinem Vater einige Scherz
worte in engliſcher Sprache zurief Auch Hedwig von Sonnen
ſtein wurde von Marie herzlich umarmt und geküßt Dann
ſchritt man die breite Marmorſtiege die zu beiden Seiten
mythologiſche Geſtalten in Carraramarmor ſchmückten empor
nach dem großen Salon der Villa und es gab nneundlich viel
zu ſagen und zu bewundern

Auch Mrs Marie Engliſch fand alles entzückend ſchön und
als man noch vor der Tafel die Gemächer durchſchritt und ſie
alles mit feurizen Worten pries trat Graf Ceſare di Giglio
lächelnd an ſie heran mit den Worten

Es freut mich liebe Schweſter daß dir alles ſo gefällt
denn es iſt ja dein Eigenthum wenn du mich den Willen
unſeres verſtorbenen Vaters erfüllen läßt
Aber Frau Marie Sternfeld ſchüttelte ernſt ihr ſchönes
Haupt und erwiderte nur kurz

Mein Bruder Sprich nie wieder davon
Aber für Frau Hildegard von Sonnenſtein brachte ihre

Pflegetochter noch eine Nachricht welche die erſtere mit inniger
Freude erfüllte Schon während der Tafel war das Geſpräch
wiederholt auf Mrs Ediih Fairmount und ihren reichen
Gemahl gekommen Dabei hatte man auch der Silbergruben
des letzteren in Arizona erwähnt und Herr Arthur Sternfeld
erklärte daß ſich der Reichthum derſelben ſeit einiger Zeit als
erſchöpft erwieſen habe worauf er beifügte daß dies bei dem

a n Fairmounts für ihn freilich nur wenig zubedeuten
abe

Mr Fairmount und ſeine Gemahlin, ſchloß er haben
deshalb auch eine Erholungsreiſe wach Europa unternommen
und ſie weilen gegenwärtig in Venedig

Aber Arthur mußteſt du mir dieſe Nachricht vom Munde
wegnehmen rief ſeine Gattin im Tone eines ſcherzhaſten
Vorwurfes Jetzt will ich lieber gleich alles ſagen denn meine
Mutter bat mich in NewYork ihr eine Zuſammentnnft mit
meiner lieben Pflegemutter zu ermöglichen Ja ſie iſt in
Venedig meine liebe zweite Mutter und es wird ihre höchſte
Freude ſein dir perſönlich ihren wärmſten Dank e
für das was du für mich gethan Aber ſie konnte es nicht

übers Herz bringen mit ihrem Gemahl nach Rom am



erwartenden Vorlage geſtanden und manche Beſchwerden in Be fäliſche Montaninduſtrie Letztere könne auch ohne die Kanaliſation
ung darauf nicht vorgebracht Bei der erſten Sitzung der der Moſel ſehr wohl exiſtiren

dgetkommiſ nach der Vertagung des Hauſes iſt ſofort die Abg Brömel dfr Jch muß gegen die Ausführungen des
nfrage geſtellt wo wie es mit der Vorlage ſtände Der Grafen Kanitz Verwahrun nleg enn Graf Kanitz deutlichVertreter des inanzminiſters hat die beſtimmte Auskunft ertheilt ausſpricht das von unſerer Seite in die Debatten Wahl

d mit allen Kräften an der e T rret c I de en hineinge tragen r v rhr d m r rrlage orm ein achtra e oho rechts ſondern heua el g links Die ſachlichen Gründe welche wir in dereitige ed no ßer dieſer Seſſion zu erwarten ſei Wir müſſen uns

aber heute ſagen daß die damals ausgeſprochene Hoffnung ſich
wer erfüllen kann denfalls aber müſſen wir daran feſt
ten noch im Laufe dieſer Seſſion dieſe wichtige Frage in der

einen oder der andern Form zu erledigen Ich wollte gar nicht
auf die Thronrede zurückgreiſen nicht auf die Apetawenge des

inanzminiſters aber nachdem die Sache einmal in die Oeffent
ichkeit getreten iſt müſſen wir bei dieſer Gelegenheit wenigſtens

von dem Chef einer Verwaltung die Auskunft erbitten wie es
mit der verſprochenen und der lange erſehnten Aufbeſſerung der
Beamtengehälter ſteht

Miniſter v n Gegen den Verdacht daß der Vor
redner das Gehalt des Miniſters erhöhen will nehme ich ihn
vollkommen in Schutz Heiterkeit Es liegt kein Grund vor an
unehmen daß nicht noch in der gegenwärtigen Seſſion eine demSerſprechen der m entſprechende Vorlage das Haus

beſchäftigen wird Beifall Die Angelegenheit iſt nicht leicht
Sämmtliche Reſſorts ſind betheiligt aber die Arbeiten nehmen
ihren guten Fortgang und ich glaube beſſer zu dürfen daß wir
recht bald in den Beſitz einer ſolchen Vorlage kommen werden
Beifall Jedenfalls liegt kein Anlaß zu dem Zweifel vor daß

nicht noch in der gegenwärtigen Seſſion die Angelegenheit geregelt

werden wird Beifall eAbg D Würmeling Centr erklärt daß die Ausführungen
des Miniſters über ſeine Stellung zum mittelländiſchen Kanal
einen günſtigeren Eindruck auf die Intereſſenten machen würden
als ſeine frühere Antwort Er für ſeine Perſon ſei durch die
heutigen Bemerkungen des Miniſters zufrieden geſtellt

Abg Szmula Centr hält für die Ausdehnung des Kanal
ſyſtems die Fortführung nach der Donau durch einen Donau
Oder Kanal für weit erſprießlicher als den mittelländiſchen Kanal
Die dadurch geſchaffene Verbindung mit den reichen und aus

edehnten Donauländern werde Deutſchland einen ganz koloſſalen
darkt erobern einen weit größeren als vielleicht die Kolonien in

Afrika in 100 Jahren Jn Afrika fehlten den Eingeborenen die
Bedürfniſſe um einen großen Handelsabſatz wahrſcheinlich zu
machen denn da handele es ſich nur um die Einfuhr von Schnaps
Schießpulver und etwa Baumwolle Er bitte um wohlwollende
Prüfung des Projekts

Abg Graf Kanitz konſ Es wundert mich daß gerade Herr
Brömel ſo ſehr auf Einbringung der Beſoldungsvorlage drängt
Die freiſinnige Partei thut doch alles um der Regierung dieMittel zu beſchneiden aus denen ſolche Beſoldungserhöhungen
beſtritten werden können Jch erinnere nur an die letzten Wahl
agitationen der Freiſinnigen Jch möchte daher doch bitten die
e für die Beamten lieber unſerer Partei und unſerer

irthſchaftspolitik zu überlaſſen Beifall rechts
Zur Frage des Mittellandkanals übergehend macht Redner das

Bedenken geltend daß dadurch die geriſſen der weſtfäliſchen
und der oberſchleſiſchen Jnduſtriellen in Kolliſion gerathen werden
die oberſchleſiſche Eiſeninduſtrie werde durch einen ſolchen Kanal
empfindlichen Schaden erleiden Das Jntereſſe der öſtlichen
Provinzen an dem Kanal werde verſchwindend gering ſein weil
derſelbe nicht überall bis zum Oſten hinführe und namentlich
auch im Winter nur wenig benutzt werden könne Der Nutzen
des Kanals werde mehr der berliner Börſe und den Kapitaliſten
zugute kommen als den Intereſſenten ſelbſt Für die weſtfäliſche
Kohleninduſtrie ſei ſchon ſo viel gethan daß ſie wenn ſie
einen neuen Kanal wünſchte ſelbſt wenigſtens einen Theil der
Beiträge leiſten könnte Der Miniſter habe ſo oft ſchon ſein
Wohlwollen für die Jnduſtrie bewieſen und er werde auch in
dieſer Frage die entgegenſtehenden Intereſſen abzuſchätzen wiſſen
Beifall rechts
Abg Wirth dfr hält die Kanaliſirung der Lahn für geboten

ſobald die Saar und Moſel kanaliſirt würden Die rheiniſch
weſtfäliſchen Kohlenintereſſenten würden zwar von der Kanaliſirung
der Saar und Moſel großen Vortheil haben aber die Jnduſtrie
der oberen Lahngegend würde dadurch ruinirt werden und es ſei
daher ein Ausgleich durch die Lahnkanaliſirung geboten Der
Lahnbergbau ſei ohnehin ſchlechter geſtellt als die rheiniſchweſt

a Ä e CX ewenigſten aber in dieſes Hans zu kommen Meine theure
Pflegemutter nicht wahr du wirſt ſie beſuchen

Frau Hildegard erhob ſich von ihrem Sitze beugte ſich
über Marie und küßte ſie auf die Stirn Dann flüſterte ſie
ihr mit thränennaſſem Blick zu

Ja mein Kind ich werde es und zwar ſobald als
möglich

Als Ceſare di Giglio erfuhr um was es ſich handle erbot
er ſich ſofort Frau Hildegard von Sonnenſtein nach Venedig
zu begleiten aber ſie lehnte es ſeines Amtes wegen ab und
bat Sternfeld und ſeine Gattin um ihre Begleitung

Drei Tage ſpäter fand die Zuſammenkunft der Pflegemutter
und der natürlichen Mutter der Frau Marie Sternfeld im
Hotel Jtalia in Venedig ſtatt und nur die Tochter wohnte
derſelben als Dolmetſch bei Es war eine überaus rührende
Scene als die beiden Mütter einander in die Arme ſchloſſen
und Marie ihrer Ziehmutter die heißen Dankesworte i rer
e e Mutter aus dem Engliſchen ins Deutſche über
etzte

Nach einem mehrtägigen Aufenthalte ſchieden die beiden als
die beſten Freundinnen Mrs Fairmount und ihr Gemahl
reiſten nach Paris und Frau Hildegard von Sonnenſtein mit
Marie und Sternfeld kehrten nach Rom zurück

Frau Hildegard blieb mit Marie und Hedwig noch vierzehn
Tage in der Villa Giglio und erfreute ſich an der kleinen
Nachkommenſchaft während Arthur Sternfeld nach Mailand
und anderen Städten Oberitaliens reiſte um Geſchäfts
verbindungen mit großen Seidenwaareufabriken anzuknüpfen
Jnzwiſchen war es ſehr warm geworden und als Sternfeld
nach der Villa zurücklehrte erklärte Frau Hildegard daß ſie
ſich genöthigt fühle Wien oder vielmehr ihre ſtille Villa in
Baden aufzuſuchen

Und ſie that es von Herrn und Frau Sternfeld Hedwig
und den beiden Knaben begleitet

Eine Woche weilten dieſe bei ihr und oft wurde die Frage
beſprochen welche von den zwei Städten NewYork oder
Wien vorzuziehen ſei

Für große Geſchäfte gebührt Nework der Preis für
Lebensgenuß und Freude gebührt der Prers dem ſchönen herr
lichen Wien Laſſen Sie mich nur noch ein Dutzend Jahre
arbeiten und dann kehren wir nach Wien zurück jedenfalls
der angenehmſten Großſtadt der Welt

So ſprach Arthur Sternfeld als er mit ſeiner Gattin und
ihrem Söhnchen Wien verließ

Ob er ſein Wort erfüllen wird Wir wiſſen es nicht
Frau Hildegard von Sonnenſrein hofft es und oft wenn ſie
in ihrem Traueranzuge mit dem ſilberweißen Haar von

edwig und deren Sohne begleitet über die Ringſtraße
chreitet ſpricht ſie von Marie und ihrem Gatten und ſchließt

mit den Worten
Ob ſie wohl kommen werden Welche von den zwei

Weltſtädten wird bei h Preis gewiunen
u d e

Sehr
ebatte über die Beamtengehälter beibringen ſind wir bereit

jeden Augenblick zu vertreten und ich kann dem Grafen Kanitz
nicht das Recht zugeſtehen über die ſachlichen Gründe hinweg
das was wir hier zur r bringen auf Wahlagitationenrückzuführen Wenn er et ich ſollte die Fürſorge für dieBeamten lieber ſeiner überlaſſen ſo kann ich nur er
widern daß ich keine Luſt habe auch nur das Geringſte von dem
was ich für wahr und recht halte allein der konſervativen Partei
zu überlaſſen Sehr wahr links Es iſt Aufgabe der Mit
glieder aller Parteien für das was ſie als richtig halten ein
zutreten Jch meine auch daß die Erfahrungen welche die Eiſen
bahnbeamten mit der konſervativen Partei gemacht haben nicht
danach angethan ſind dieſen Herren im Volke Vertrauen zu er
wecken Jch erinnere Sie an die Debatten über die Petitionen
einzelner Eiſenbahnbeamten in denen Hr v TiedemannBomſt
den Beamten das Wort noblesse oblige ich erinnere daran
wie alle Parteien mit Nachdruck gegen eine ſolche Auffaſſung
proteſtirten ich erinnere an die Art und Weiſe wie die
Konſervativen ſich in der Frage der Eiſenbahntarife verhalten
haben Für die Reformen die wir vertreten haben wir gute
Gründe und niemand hat das Recht uns andere Motive unter
zuſchieben als wir ſie angeben Beifall links Jch finde den
Maßſtab für das was wir zu vertreten haben nicht in den An
ſprüchen der konſervativen Partei ſondern allein in meinem Ge
wiſſen Beifall links und nach dieſem allen werde ich handeln
Die Konſervativen ſind auch gar nicht in der Lage über manche
Verhältniſſe genau informirt zu ſein Glaubt Herr Graf Kanitz
denn daß er derjenige iſt an welchen ſich die Beamten mit wohl
berechtigten Beſchwerden wenden weil ſie glauben er werde ſeine
Stimme gegen die Regierung erheben Aus der Fluth von Zu
ſchriften die mir im Laufe der letzten Monate zugekommen ſind
iſt mir klar geworden in welch hohem Maße die Beamten
gedrängt werden ſich an ſolche J des Hauſes zu wenden
von denen ſie ein unabhängiges Eintreten für ihre Beſchwerden
erwarten Daß dazu Graf Kanitz gehören ſollte kann ich nicht
behaupten Beifall links

Jch habe nicht gerade das Reſſort des Herrn Miniſters
beſonders beläſtigen wollen ſondern war nur der Ueberzeugung
daß nachdem in der Oeffentlichkeit Zweifel über die Einbringun
der Vorlage ausgeſprochen waren es wünſchenswerth ſei da
denſelben von berufener Stelle entgegengetreten werde wenn es
mit gutem Recht geſchehen könne Tauſende von Beamten ſehen
mit Spannung der Vorlage entgegen es iſt daher gut wenn dieſe
Beamten beruhigt werden können Jch begrüße die Erklärung
des Herrn Miniſters mit Genugthuung und hoffe daß kein
Grund mehr auftauchen wird auf die Berathungen dieſer Vorlage
zu verzichten

Abg Graf Kanitz Jch habe nicht geſagt daß Herr Brömel
und ſeine Partei bei den letzten Wahlen die Frage der Beamten
gehaltserhöhung als Agitationsmittel benutzten ſondern nur daß
die Frage der Herabminderung der Staatseinnahmen für die
ſeine Partei eintritt bei dieſer Frage weſentlich mitſpricht weil
es ſich doch immer fragt ob die Mittel zur Erhöhung der
Beamtengehälter vorhanden ſind oder nicht und ich glaube aller
dings nicht daß die von jener Seite vertretene Politik zur Be
ſchaffung der Mittel geeignet iſt Jch habe reichlich ein ebenſo
weites Herz und eine ebenſo weite Hand für die Beamten wie
Hr Brömel Daß die Beamten mit ihren Petitionen ſich an ihn
und ſeine Freunde wenden hat einen ſehr einfachen Grund Dieſe
Petitionen charakteriſiren ſich als ein Umweg gegenüber dem vor
geſchriebenen Jnſtanzenweg der ſämmtlichen Beamten offen ſteht
wenn ſie ſich an ihre Vorgeſetzten behufs Verbeſſerung ihrer Lage
wenden wollen Kein preußiſcher Beamter hat Urſache mit ſeinem
Vorgeſetzten nach der Richtung unzufrieden zu ſein daß ſeinen
berechtigten Bedürfniſſen nicht genügend Rechnung getragen wird
Das ganze Petitionsweſen betrachte ich daher als ein Unweſen
Zuſtimmung rechts Widerſpruch links Wir ſind davon durch

drungen daß die Regierung ſchon ſo für die Beamten thut was
nothwendig iſt Darum laſſen uns die Beamten mit ihren
Petitionen auch in Ruhe und wenden ſich an die Herren von der
anderen Seite

Abg D Windthorſt Ctr Man darf die Frage doch nicht
ſo leicht abthun wie der Herx Vorredner Nach der Verfaſſung
iſt es ein Recht aller Staatsbürger Petitionen einzubringen und
dieſes Recht haben auch die Beamten und wenn die Beamten
auf Grund deſſelben ſich an das Parlament wenden ſo iſt das
durchaus kein Ausdruck des Mißtrauens gegen ihre Vorgeſetzten
Denn wenn die Regierung auch bereit iſt die materielle Lage zu
beſſern ſo findet ſie doch finanzielle Schwierigkeiten bei dem
Parlament und die Petitionen der Beamten bezwecken weiter
nichts als eine Einwirkung auf das Parlament der Regierung
ſind in dieſer Beziehung keine Schwierigkeiten zu machen Das ver
dient doch keinen Tadel und man darf den Beamten die Bitte
ihre Lage zu verbeſſern nicht beſchränken Man ſollte es ſogar
begrüßen daß die Beamten ſo viel Vertrauen auf uns ſetzen denn
ſonſt bringt ihre nicht auskömmliche Lage ſehr viele zur Un
zufriedenheit und zur Verſtärkung der Sozialdemokratie Wehren
wir den Leuten nicht dieſen Weg zu betreten ſonſt werden ſie in
ein Lager getrieben von wo wir ſie nicht zurück bekommen Sehr
richtig links und im Centrum

Abg Rickert dfr Es iſt für die Zukunft lehrreich daß
Herr Graf Kanitz heute die Petitionen der Beamten als einen
Mißbrauch charakteriſirt Jch danke dem Herrn Grafen Kanitz
für die Offenberzigkeit mit der er dieſe ſeine Anſchauungen vor
gebracht hat Jch möchte ihn aber doch fragen warum viele
ſeiner Freunde in früheren Zeiten mit uns für die Ueberweiſung
ſolcher Petitionen an die Regierung zur Berückſichtigung geſtimmt
haben Dadurch haben ſie doch das Recht zu Petitionen an
erkannt Jm übrigen thun die Beamten lediglich was ihres
Rechtes iſt kraft der Verfaſſung Auch die Eiſenbahnbeamten
auf die die Freunde des Grafen Kanitz immer hinweiſen ſind
nicht eximirt von dem Recht der Stagtsbürger und ich finde es
geradezu unerhört daß ein Mitglied dieſes Hauſes welches ver
pflichtet iſt die verfaſſungsmäßigen Rechte der Bürger wahr
zunehmen in einer ſo wegwerfenden Weiſe darüber ſpricht wenn
Beamte weiter nichts thun als wozu ſie kraſt der Verfaſſung be
rechtigt ſind Sehr richtig links Es iſt unerhört daß eine
ſolche Kritik hier geübt wird Herr Graf Kanitz ging viel weiter
als der Herr Miniſter dem es doch viel unangenehmer ſein
müßte wenn ſeine Beamten ſich mit Petitionen an das Haus
wenden Hieran ſehen wir wieder einmal wie es den Herren
zumuthe iſt den Beamten gegenüber und es wird gut ſein der
artige Momente in Erinnerung zu behalten Daß eine gewiſſe
unangenehme Seite in den Petitionen der Eiſenbahnbeamten liegt
iſt richtig das iſt aber die Konſequenz der Verſtaatlichung der
Eiſenbahnen Dieſe müſſen ſie mit den Wohlthaten der Ver
ſtgatlichung ertragen und wir werden uns niemals davon abhalten
loſſen die Petitionen der Eiſenbahnbeamten zu verhandeln und
wenn wir ſie begründet halten dem Miniſter zu überweiſen
Beifall links
Abg Dr Enneccerus ul Jch ſehe mich genöthigt für das

Petitionsrecht der Beamten in vollem Maße einzutreten und
finde es bedauerlich daß von einzelnen Vorgeſetzten derartige
Petitionen mißliebig empfunden werden Wenn über die
Petitionen der Beamten ohne weiteres hinweggegangen wird iſt
es ertlärlich daß ſie die Reihen der Sozialdemokraten verſtärken

Abg Graf Kanitz Jch bin mißverſtanden worden Wie der
Abg Windthorſt das Petitionsrecht verſteht habe ich nichts da
gegen Die Petitionen an das Abgeordnetenhaus ſind auch von
allen Mitgliedern des Hauſes auf das Wohlwollendſte behandelt
worden Eine ganz andere Sache aber iſt es wenn Beamte ſich

jgeſtimmt hat

auſes wenden wenn ſie Schleſch
en an das

itwirkung
einzelner Abgeordneten in Anſpruch nehmen um ihre Petitionen
deuen Solchen Petitionen gegenüber werde ich mich ſtets

an rin Mitglieder des
wege einſchlagen und nicht die Courage haben ſich

aus zu wenden Oho links wenn ſie die perſönliche

ablehnend verhalten
Abg v Kardorff konſ Jch glaube nicht daß wir den Be

amten den Verkehr mit einzelnen Abgeordneten beſchränken
dürfen Auch ich bekomme eine Menge von Briefen aus Be
amtenkreiſen und die Beamten wenden ſich nicht blos an die
Mitglieder der Linken Worin aber Graf Kanitz recht hat iſt
das daß er den Herren zu Gemüthe führt welche mit ſo warmem
Herzen für die Beamtengehaltsechöhung eintreten daß ſie auch
die er tung haben für die Mittel Sorge zu tragen Dieſe
Sorge haben wir im Reiche vermißt Beifall rechts

Abg Dr Windthorſt Man kann es den Beamten nicht ver
wehren mit den einzelnen Abgeordneten ſich in Verbindung zu
ſetzen Je mehr die Bevölkerung Vertrauen zu den Abgeordneten
hat um ſo mehr ſollen wir uns freuen Eine derartige Aeußerung
der Beſchwerden iſt das ſicherſte Ventil für andere Aſpirationen
die wir nicht billigen Sehr wahr im Centrum und links
Dieſes Ventil ſollen wir unter keinen Umſtänden ſchließen am
wenigſten in der gegenwärtigen Zeit Lebhafte Zuſtimmung im
Centrum und links

ch bin ganz damit einverſtanden daß wer die Beamten
gehälter erhöht auch die Mittel dazu haben muß Jch habe aber
im Reichstag gemeint daß Mittel dageweſen ſein würden wenn
die Kartellparteien in der Bewilligung von u ſparſamer
geweſen wären Sehr wahr im Centrum und links

Abg Enneccerus Auch ich muß Proteſt einlegen gegen die
beſchränkende Deutung des Grafen Kanitz Es iſt nur unpraktiſch
wenn ein Beamter mit einem Wunſch ſich ſofort an das ganze
Abgeordnetenhaus wendet und es iſt durchaus kein Schleichweg
ſich mündlich oder ſchriftlich mit einem Abgeordneten in Ver
bindung zu ſetzen

Die Ausgaben im Reich hat das Centrum bis zu einem ver
ſchwindenden Theil mitbewilligt Sehr wahr rechts und bei den
Nationalliberalen Es wäre ein neuer Begriff der Sparſam
keit Ausgaben zu machen aber keine Einnahmen zu bewilligen

7ög römel Die Schilderung unſerer Fiunanzlage als ob
nach Abſchaffuung der Zölle im Reich für die Beamtengehälter
nichts übrig bleibt iſt nicht richtig Es beſteht kein Zweifel
darüber daß die Veranſchlagung der Einnahmen im Dentſchen
Reich im laufenden und im nächſten Etat weit hinter der Wirk
lichkeit e Die Getreidezölle ſind mit 50 Millionen
veranſchlagt ſie haben aber ausweislich 100 Millionen ein
getragen Unruhe rechts Wir haben in Preußen ſeit 10 Jahren
eine kurzſichtige beſchränkte Steuerpolitik Lärm rechts welche
nichts anderes weiß als neue Steuern einzuführen um die Ein
nahmen zu erhöhen Beifall links Mit goldenen Lettern iſt in
England der Name Gladſtone in die Geſchichte geſchrieben Un
ruhe rechts welcher es fertig gebracht hat eine Menge von
Konſumſteuern aufzuheben durch die Entlaſtung des Konſut
der Bevölkerung das Land ſteuerfähiger zu machen vor allem ſin
die Steuern aufgehoben welche nicht allein in die Staatskaſſe
ſondern in die Taſchen privilegirter Perſonen fließen Beifall
links Unruhe rechts

ch lege Verwahrung dagegen ein daß diejenigen Beamten
welche ſich an Abgeordnete wenden Schleichwege gehen Sehr
richtig links Graf Kanitz hat aber ſein Verdammungsurtheil
nicht allein über dieſe letzteren Beamten ausgeſprochen ſondern
ſich mit großer Schärfe gegen das Petitionsrecht der Bamten
überhaupt gewendet Sehr richtig links

Abg v Kardorff Herr Brömel ſchien mir im erſten Theil
ſeiner Ausführungen eine Wahlrede zu rekapituliren Es war
eine gute Wahlrede im freihändleriſchen Sinne wenn er d
Steuerpolitik Gladſtones empfahl Die Herren wollen ja be
kanntermaßen einzelne Konſumartikel ſehr hoch beſteuern und dann

u für alles mögliche andere haben Aber gerade ſeine
artei hat es bei den letzten Wahlen verſtanden in dem gegen

wärtigen Reichstage eine ſtarke ſchutzzöllneriſche Mehrheit zu
ſchaffen Sie haben Abgeordnete der polniſchen und der Cen
trumsfraktion gewählt die alle Agrarier und ausgeſprochene
Schutzzöllner ſind Abg Rickert Keine Ahnung Der Abg
Windthorſt will die Verantwortung für die beſchloſſenen Aus
aben im Reich lediglich auf die Schultern der Kartellparteien
chieben aber es giebt keine Ausgabe für die wir geſtimmt haben
und für welche nicht auch ein großer Theil ſeiner eigenen Freunde

t Sehr wahr rechts Herr Windthorſt wird ja
jetzt eine große Mehrheit im Reichstage kommandiren und ich
boſſe daß er ſich dieſer Stellung bewußt bleibt

bg Berger wild lib Die Schärfe der Debatte iſt nur
dadurch gekommen weil wir der Thatſache gegenüberſtehen daß
die Erhöhung der Beamtengehälter ſeit einer langen Reihe von
Jahren verſprochen aber nicht gehalten worden iſt Sehr wahr
links Schon vor acht Jahren iſt durch den erſten Beamten der
Regierung Seiner Majeſtät die Gehaltsaufbeſſerung in Ausſicht
geſtellt worden Wir ſind aber ſtets hingehalten worden Sehr
wahr links Das Geld iſt da ſchon ſeit zwei Jahren aber wasthut die Regierung Anſtatt im vorigen Jahre ſchon von unten
anzufangen hat ſie uns zugemuthet die Gehälter der Unter
ſtaatsſekretäre zu erhöhen Es freut mich daß dieſe Erhöhung
für ſämmtliche Unterſtaatsſekretäre abgelehnt worden iſt Aber
man kann ſich nicht wundern daß über ſolche Vorgänge böſes
Blut unter den Beamten entſteht Das hat ſich in tauſenden von
gegen die Regierung abgegebenen Stimmen dokumentirt

Abg Dr Enneccerus Bei dem von Hrn Brömel empfohlenen
engliſchen Steuerſyſtem kommen an indirekten Steuern auf den
Kopf 20 bei uns nur 12 M hört hört rechts und bei den
Nationalliberalen Die Getreidezölle kommen nicht nur dem
Reich ſondern auch den Einzelſtaaten und deren Kreiſen zugute
deshalb war der Hinweis des Hrn Brömel ziemlich unglücklich
Alle Parteien wünſchen die baidige Jnangriffnahme der großen
Steuerreform im ſozialen Sinne enn auch die Staatsregierung
darin noch S ſo hoffen wir daß doch bald ein ent
ſcheidender Schritt vorwärts geſchehen wird Das Vorbild der
engliſchen Steuerverfaſſung glaube ich wird recht wenig An
hänger in Deutſchland finden

Abg Graf Kanitz Jch habe in der That nur Petitionen an
einzelne Abgeordnete nicht an das geſammte Haus im Sinne
gehabt Natürlich nehme ich auch aus Petitionen aus beſtimmten
Wahlkreiſen an einzelne Abgeordnete Meine Bemerkungen be
ziehen ſich auf Petitionen von ganzen Beamtenkategorien an ein
zelne Abgeordnete Dies Verfahren kann ich nicht billigen und
liegt auch nicht im Zergehg der Beamten die ihren Zweck beſſer
erreichen würden wenn ſie ſich vertrauensvoll an das ganze
Haus wendeten

Miniſter v Maybach Hr Brre hat unrecht wenn er
glaubt daß ſeit 1881 nichts für die Beamten geſchehen ſei Jch
erinnere nur an die Aufhebung der Relikten und Penſions
beiträge Schließlich aber können wir nicht mehr ausgeben als
uns bewilligt wird

Abg De Windthorſt Unſere Einnahmebewilligungen für
Ausgaben die wir bekämpfen geſchahen nur weil die Ausgaben
einmal beſchloſſen waren Es handelt ſich jetzt darum die Ein
nahmen auf dem Wege zu ſuchen wo ſie wirklich zu fuchen ſind
nämlich durch Reform der direkten Steuern da die indirekten
Steuern nun nachgerade ihr Maß voll erreicht haben Hrn
v Kardorff werde ich im Reichstage meine Anſchauung ſchon noch
auseinanderſetzen Jch werde natürlich ſeine Partei dort mit
aller Schonung behandeln De mortuis nil nisi bene Heiterkeit

Abg v Kardorff Jch werde Hrn Windthorſt im Reichstage
beweiſen daß ich noch recht lebendig bin Er hat unrecht die
Verantwortung für die dort bewilligten Ausgaben und Ein
nahmen lediglich den Kartellparteien zuzuſchanzen Das Centrum
an gleichmäßig mitbewilligt die Branntweinſteuer faſt
einſtimmig

Abg Rickert Wenn Hr Kardorff meint wir hätten bei den
Wahlen mitgewirkt daß Schutzzöllner gewählt wurden ſo iſt das



chutzzöllner haben bei den Wahlen eine gehörigepe bekommen Wenn wir auch noch nicht ganz edeedigt

ſind ſo tröſten wir uns damit daß alle guten Dinge nicht mit
einmal gemacht werden können Jedenfalls wird die Parole der
Beſteuerung der nothwendigen Lebensmittel nicht ſo viel Anklang

n wie früher Das engliſche Steuerſyſtem hat ſeiner Zeit
ogar Fürſt Bismarck als ein vorzügliches anerkannt Jn

and liefern Tabak und Branntwein faſt ausſchließlich die

ter übrigen kann ich ihm nachweiſeneng t u ſo ſchubzölneri ch ſp das d
e

Einnahmen Vergleichen Sie doch damit unſere Muſterkarte
Die großen Steuerbewilligungen der Herren haben für die
Beamten bisher keine beſonderen Vortheile gehabt Die Beamten
haben immer warten müſſen und r das auf dieſelben Eindruck
machen mußte liegt klar auf der Hand Es iſt Pflicht der
Volksvertretung jetzt endlich die Regierung an die Erfüllung
ihres Verſprechens zu erinnern Es geht hier gerade ſo wie mit
der Reform der Gewerbeſteuer die ſeit Jahren zugeſagt und noch
niemals in Angriff genommen worden iſt Bei den Reichsſteuern
wird jedenfalls die Thatſache nicht aus der Welt zu ſchaffen ſein
daß mit der Branntweinſteuer ein Steuervorrath geſchaffen iſt
der nicht nöthig war Es wird ſeine traurigen Früchte tragen
indem für die I der Alters und Jnbvaliditäts Ver

Koberung jedenfalls ſpäter wieder neue Steuern verlangt werden
e Zuverſicht des Hrn Enneccerus in Bezug auf die Steuer

reform iſt mir unverſtändlich da die Regierung der Berechtigungder Volksvertretung die Steuerſummen feſtzuſtellen immer
entgegengetreten iſt ſo bezweifle ich daß wir in nächſter Zeit zu
einer Steuerreform kommen werden Dazu müſſen erſt die
Grundſätze und vielleicht auch die Männer der Regierung ge
ändert werden

a Graf LimburgStirum konſ Den Beamten ſind die
Gehaltserhöhungen verſprochen worden nur unter der Voraus
fetzung daß auch die Vorlagen welche die Einnahmen dazu
ſchaffen konnten im Reichstage Annahme finden würden Daß
dieſe nicht angenommen ſind ſagt man den Beamten nicht Die
Petitionen der Beamten ſind ſtets mit großem Wohlwollen be
handelt und ſofern es die Finanzlage geſtattet auch berückſichtigt
worden Wir hoffen daß jetzt noch ein Schritt weiter geſchieht
durch die in Ausſicht geſtellte Vorlage Jch halte es aber mit
Hrn Grafen Kanitz für wünſchenswerth daß die Petitionen an
das Haus als ſolches kommen und nicht au einzelne Abgeordnete
ſonſt werden einerſeits die Abgeordneten zu ſehr belaſtet und
andererſeits leidet die Disziplin der Beamten Es iſt unberechtigt
die ihn er zu bezweifeln weil die Grund
forderung der Quotiſirung nicht erfüllt werden könne Was hat
die Quotiſirung mit der Steuerreform zu thun Hr Rickert
und ſeine Freunde wollen nur ſolche hochpolitiſche Reden mit
einer techniſchen Reform verbinden damit die Steuerreform nicht
zyr gelange Denn die großen Kapitaliſten die

inter den Freiſinnigen ſtehen wollen von einer ſolchen Reform
nichts wiſſen Lebhafter Widerſpruch links

Abg v Eynern Mir iſt nichts davon bekannt daß ſchon
wieder nach neuen Reichsſteuern von uns verlangt worden iſt
Herrn Rickert ſcheinen bei ſeiner bezüglichen Behauptung die

ſeiner Partei von den letzten Wahlen durch den
dopf gegangen zu ſein Jch bin mit Herrn Brömel durchaus

einverſtanden Ohne ſeine Anfrage würden wir eine ſolche An
frage geſtellt haben Lachen links denn es iſt doch nicht aus
geſchloſſen daß wieder ähnliche Erſcheinungen eintreten werden
wie im vorigen Jahre bei der Steuerreform in welcher das
Vorgehen der Regierung gegen das Abgordnetenhaus derartig
war daß nicht viele Parlamente es ſich ruhig gefallen laſſen
würden Hört hört links Jch hätte gewünſcht daß wir im
vorigen Jahre dagegen Proteſt eingelegt hätten Daß die Er

ebungen noch nicht abgeſchloſſen ſind iſt keine Entſchuldigung
an ſollte doch annehmen daß ſchon bei der Ankündigung in

der Thronrede die Erhebungen abgeſchloſſen ſein müßten Denn
nachher können dieſelben bei der Ueberhäufung der Räthe nicht
mehr mit der gleichen Gründlichkeit angeſtellt werden Jch
erkenne mit Hrn Brömel die engliſche Finanzpolitik an nur hat
er vergeſſen daß man um Finanzzölle ermäßigen zu können erſt
ſolche haben muß Hr Graf Limburg hatte keinen Anlaß zu
perſönlichen Angriffen auf dieſe Seite des Hauſes als ob wir
oder der Fortſchritt Vertreter der Kapitaliſten und darum gegen
die Steuerreform ſeien Lachen rechts Man darf keine Zu
ſtimmung zu einer Steuerreform verlangen die man nicht kennt

Abg Dr Windthorſt Weiß denn Hr Graf Limburg nicht
daß der Widerſtand gegen die Steuerdeklaration bei einer andern
Macht als der Hintermänner der freiſinnigen Partei liegt Sehr
wahr im Centrum

Abg v Kardorff Hr Rickert hat eine Rede gegen Wind
mühlen gehalten Jch habe nicht neue Steuern verlangt ich habe
nicht für die Frankenſteinſche Klauſel und die lex Huene geſtimmt
Wir wollen ſo ſchnell wie möglich beide Geſetze aufheben oder
erſetzen Widerſpruch im Centrum Hr Rickert verhindert mit
dem Verlangen einer unbedingten Quotiſirung jede Steuerreform
Bei einer beſchränkten Quotiſirung würde eine Steuerreform ſehr ſch
wohl möglich ſein

Abg Rickert Jch bezweifle daß ſich dieſe Hoffnung erfüllen
wird Hr Eynern hat mich nach r gefragt Solche
welche Hr Eynern im Sinne hat ſind mir nicht durch den Kopf
gegangen wohl aber ganz imfame antiſemitiſche Flugblätter zu

r der nationalliberalen Herren Oechelhäuſer und Krauſe
Hört hört links Hr Graf Limburg hat von den Groß
kapitaliſten der freiſinnigen Partei geſprochen Solche Angriffe
gegen das Großkapital ſind die Hauptargumente der Sozial
demokraten Die Herren Konſervativen führen gegen das Kapital
genau dieſelbe Sprache wie die Sozialdemokraten Aber unter
dieſen ſind wirklich nur wenig Kapitaliſten aber wenn einmal die
Truhen der Herren Großgrundbeſitzer ausgeſchüttet werden
dann werden die Goldfüchſe in großer Zahl bergusfallen Große

links Die Großgrundbeſitzer thun immer ſo als ob
ie vor Armuth und lauter Entbehrung zugrunde gingen Sehr

wahr links Aber wenn einmal die Einkommenſtener Liſten
uvlari werden ſollten würde man ſchon ſehen wo das Kapital

Lande ſteckt und daß im Großgrundbeſitz viel mehr
Kapitaliſten ſind als man nach den Reden der Herren glauden
ſollte Sehr richtig links Man macht uns den Vorwurf als
ob wir mit der Forderung der Quotiſirung dem Finanzminiſter
einen Knüppel zwiſchen die Beine werfen wollten Da erinnere

daran daß im Abgeordnetenhauſe 1879 die ganze freikonſer
vative Partei zuſammen mit den Nationalliberalen eine Reſolution
angenommen hat daß eine Quotiſirung der direkten Steuern
eine unbedingte Nothwendigkeit ſei Hört hört links Wir
ſollen die Großkapitaliſten hinter uns haben aber wir haben im
Reichstag doch den Antrag auf eine Reichseinkommenſteuer ge
bracht Haben uns da die Großkapitaliſten daran verhindert
Eachen rechts Der Antrag wird nicht verſchwinden ſondern

r und e d wer Ausführungenc imburg an daß ſeine Freunde mit allen Kräften füdw e W werden Beifall links en a
Abg Graf Limburg Jch bin nicht im Reichstag undkümmere mich nicht um Vinge die mich nichts mee Wenn

Hr Rickert die Steuerreform will dann ſoll er ſie erſt zuſtande
kommen laſſen und dann unabhängig davon die Quotiſirung ver
langen Sehr richtig rechts

Abg v Kardorff Die freiſinnige Partei hat die Ausgaben
im Reich mit bewilligt Widerſpruch links ſie hat doch fur die

öhung der Wehrkraft geſtimmt Ruf rechts Jeder Mann
und jeder Groſchenl Bei den Wahlen hat ſie aber das wohl

Friglich verſchwiegen Wir zahlen an Steuern pro Kopf nur
wie e en 51 W n r wechts e r 19 M

uns mehr geleiſtet als anderswo und das iſt die Hauptſache Beifall rechts f HinHierzu wird die atte geſchloſſen
zrſönuch bemer
g Rickert Jch habe vor meinen Wählern ausdrücklich

erklärit daß ich die 80 Millionen ſur Erhöhung der Wehrtraſt

mitbewilligt habe Sie aber haben gleich Hunderte von Millionen

be itel wird bewilligt ebenſo der Roſt des Kopitess
Hierauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf Montag

t Ror Schluß 4 Uhr
TTT TCCDZ

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
iker D Preuß iſt für die wiſſenſchaftlichen h Expedition gewonnen und bereits

abgereiſt um ſich im Laufe d W nach Weſtafrika zu begeben
H iemann hat über ſeine demnächſtigen Forſchungenin de e Loch er r vä ie Ausgrabungen inSerlſet eriſch w in Angriff nehmen und denke ſieenergiſch wieder in

i Jahren abzuſchließen Jch werde mit zweir r ortſchaffen des Schuttesnbahnen arbeiten welche mir das n des
erleichtern werden Zunächſt werde ich die Gegend

außerhalb der Mauern ausgraben und die Wege welche von den
drei ſchon ausgegrabenen Thoren in die Unterſtadt führen
Darauf werde ich von oben beginnen und die zwei großen
Schuttkegel welche ich früher noch in der Mitte der verbrannten
Stadt ſtehen gelaſſen habe abtragen Jch habe eine Anzahl

Holzhäuſer gedeckt mit waſſerdichter Leinwand gebaut und
erwarte im Srhling und Sommer viele Männer der Wiſſen
ſchaft welche meine Ausgrabungen beſichtigen werden

Jm tiroler Winterkurort BozenGries hat der Kurvorſtand
ur bleibenden Trrnxerppg an die Anweſenheit des verewigten
eutſchen Kaiſers Friedrich III welcher als Kronprinz im

Jahre 1884 nebſt der damaligen Frau Kronprinzeſſin und den
Töchtern längere Zeit im Kurhotel Auſtria in Gries Aufent
halt genommen hatte eine Gedenktafel errichtet Am 7 April
ſoll die Enthüllung der Erinnerungstafel in feierlicher Weiſe
mit Gedenkrede Feſtkonzert uſw ſtattfinden

Jn der Gegend von Gandersheim Braunſchweig iſt
ein großer Fund von Hohlmünzen gemacht worden Der
ſelbe kann von Bedeutung ſein da Schönewann in ſeinem Werke
über Bracteaten klagt daß nichts von Münzen aus der alten
Gandersheimer Münzſtatt erhalten ſei

Für den Kaiſer ſind kürzlich zwei große von dem Bildhauer
H Walger gefertigte Reliefkarten von Central und
Südafrika angekauft worden über die ſich der Herrſcher von
Hrn v Lucanus eingehenden Vortrag halten ließ Auch Fürſt
Bismarck iſt bereits im Beſitz dieſer Karten die ſich durch große
Üeberſichtlichkeit und Genauigkeit auszeichnen Ueber die Karten
hat ſich der Kaiſer mit ganz beſonderer Befriedigung aus
eſprochen r Walger iſt derſelbe Künſtler der ſ Z aufVieh Kaiſer Wilhelm I die Reliefkarten der Schlachtfelder von

1864 66 und 70 anfertigte welche in den Fenſterniſchen des
eughauſes ihren bleibenden Platz erhalten haben Eine ähnlicheKarte von Alt und NeuAthen verſchaffte dem Künſtler ein äußerſt

anerkennendes Schreiben von Ernſt Curtius
n Berlin 9 März Der große Ausverkauf zurückgeſetzter

Schwänke nimmt im Wallner Theater unter mäßiger
Theilnahme des Publikums ſeinen Fortgang Geſtern war die
Reihe an Julius RNoſfen s ſchnell veraltetem Poſſenſpiel

O dieſe Männer, und wenn auch über die trefflichen und
luſtigen Schauſpieler gelacht wurde das Stück ſelbſt iſt durch den
Bibliothekenſchlummer völlig altbacken und ungenießbar geworden
Wenn Hr Felix Schweighofer der in der nächſten Woche
ſein Gaſtſpiel beginnt dem Wallner Theater nicht endlich
glücklichere Tage bringt ſo möchte es um die Zukunft dieſer
alten Heiterkeitsſtätte bald übel ausſchauen

Gerichtsverhandlungen

Halle 10 März Zu dem Bericht über die Verhandlung
der 2 Strafkammer in Sachen Elze Ehrhardt erhalten
wir folgende Zuſchrift

Zu dem in der Sonntagsnummer erſchienenen Bericht über
eine Verhandlung der 2 Strafkammer die Serienſtern
Angelegenheit betreffend erkläre ich im Namen des
Halleſchen Schützenbundes daß derſelbe nicht die Ehre hat wie
es nach dem Bericht erſcheint die Herren Kaufm Elze und
Fabrikant Forberg zu ſeinen Mitgliedern zu zählen Die
beiden Herren gehören dem hieſigen Jagd und Schützenklub

an Th EhrhardtElberfeld 8 März Am hieſigen Schwurgericht fand
geſtern und heute die Verhandlung gegen drei im Sozialiſten
prozeß wegen Verdachtes des Meineids verhaftete Zeugen
aus Düſſeldorf ſtatt Die beiden erſteren Krauſe und Riek
mann wurden in zwei Fällen ſchuldig befunden und zu je
1 Jahr Zuchthaus der dritte Gemmer in einem Falle

uldig zu einem Jahre Zuchthaus und ſämmtlich außerdem zu
5 Jahren Ehrverluſt verurtheilt Der Staatsanwalt hatte drei
bezw zwei Jahre Zuchthaus beantragt

Königsberg i Pr 8 März Der ſozialdemokratiſche
Reichstags Abgeordnete Schultze iſt heute wegen Verbreitung
einer den öffentlichen Frieden gefährdenden Flugſchrift zu einem
Monat Gefängniß verurtheilt worden

Nottingham 8 März Der deutſche Zahnarzt Arne
mann welcher am 19 Nov v J während einer öffentlichen
Gerichtsverhandlung auf den Richter Briſtowe geſchoſſen
und denſelben lebensgefährlich verwundet hatte iſt heute zu
20 Jahren Zuchthaus verurtheilt worden

Wadovice 8 März Jn dem Auswanderungs
prozeß wurden nach dem vorliegenden vollſtändigen Wahrſpruch
der Geſchworenen von 61 e 31 für ſchuldig erkannt
Die Hauptangeklagten wurden des Betruges und der Erpreſſung
der Polizeikommiſſar Jwanickti des Mißbrauchs der Amtsgewalt
ſchuldig geſprochen Sämmtliche Agenten der bremer Agentur
ebenſo die Eiſenbahn Conducteure wurden einſtimmig frei
geſprochen Das Gerichtsgebäude wird von Soldaten ſtreng
bewacht da Ruheſtörungen befürchtet werden

Provinzial Nachrichten
K Torgan 8 März Am hieſigen Gymnaſium ſind 11

Oberprimaner in die ſchriftliche Abgangsprüfung eingetreten
Die mündliche Prüfung findet am 18 d ſtatt Bei dem dies
wöchigen Ferkelmarkte wurden ſämmtliche 311 Stück Ferkel
zum Preiſe von 21 36 M das Paar ſowie 62 Läuferſchweine
zum Preiſe von 24 48 M das Stück verkauft

Jeſſen 8 März Mit Genehmigung des Hrn Miniſters
für Landwirthſchaft Domänen und Forſten wird je ein Winzer
von den hieſigen und den benachbarten arnsdorfer Weinbergen
an dem am 19 d in Freybur ß a U beginnenden etwa fünf
Tage währenden Reblauskurſus den Hr Garteninſpektor
Ritter aus Engers abhalten wird theilnehmen

Sch Seyda 9 März Jnfolge von nach Jnfluenza hinzu
getretener Lungenentzündung iſt vorgeſtern ein Jnſaſſe der hieſigen
Arbeiterkolonie geſtorben Letztere hat in der Oberförſterei
Glücksburg r Ausnutzung ihrer Arbeitskräfte während des
Winters die in der Erde ſtehenden Stämme 59 mehrererroßer Schläge erſtanden und ſich ſo ein wohlfeiles auf viele

ahre ausreichendes gutes Brennmaterial beſchafft Die
taare ſind bereits in der Umgegend eingetroffen und auch

Holztauben wurden geſehen
Aus dem Querfurter Kreife 9 März Die Jnfluenza

unter dem Pferdebeſtande der Domäne Sittichenbach iſt erloſchen Unter dem Rindviehbeſtande des Scheſereigckont des

Rittergutes St Ulrich iſt die Maul und Klauenſeuche
ausgebrvchen

III

9 März Geſtern nachmittag wurde beile eeeän einem Vaume die Leiche ehe jungen
Mannes gefunden Da bei näherer Unterſuchung ſich heraus
tellte daß dieſelbe viele Wunden hatte liegt die Annahme naheet der junge Menſch ſich nicht ſelbſt erhängt hat ſondern von

fremder Hand ermordet und dann aufgeknüpſt iſt Die gericht
liche Unterſuchung iſt gleich nach dem Bekanntwerden des un
heimlichen Fundes aufgenommen worden

Hr Seminarlehrer Jänicke in Halberſtadt Mitverfaſſereines e ehenats ſollte ſo wurde kürzlich von uns auf
Grund einer Mittheilung der Preuß Lehrerztg gemeldet geiſt es
krank ſein Glücklicherweiſe beſtätigt ſich dieſe Nachricht nicht
der genannte Herr iſt keineswegs geiſteskrank ſondern es handelt
ſich wie dem eben genannten Blatte von d unterrichteter
Seite mitgetheilt wird bei ihm nur um einen einfachen Erſchöpfungs
zuſtand infolge bedeutend geſteigerter Berufsthätigkeit

Dem Hauptmann Gillmeiſter im 3 Magdeb Infanterie
Regiment Nr 66 iſt der Rothe Adler Orden vierter Klaſſe
verliehen

S Oranienbaum 8 März Die anhaltiſche Regierung macht
bekannt daß wegen mehrfachen Ausbruchs der Maul und
Klauenſeuche die Jy baren der nachgenannten Viehmärkte
verboten wird am 10 März in Bernburg Köthen
Oranienbaum 18 in Koswig 25 in Jeßnitz 26 in
Wörlitz Der Auftrieb von Pferden iſt geſtattet

Das Bankhaus B M Strupp in Meiningen feiert
am Dienstag ſein 150jähriges Beſtehen Urſprünglich Ge
treidegeſchäft dann ſeit Anfang dieſes Jahrhunderts Manufaktur
und nebenbei Bankgeſchäft betreibt die Firma ſeit 1862 aus
ſchließlich Bankgeſchäfte Der Jubiläumstag wird die ſämmt
lichen zahlreichen Beamten der angeſehenen Firma die in Gotha
Salzungen Ruhla und Hildburghauſen Filialen beſitzt in
Meiningen vereinigt ſehen

Vermiſchtes
Stanleykultus Stanley welcher in ſeiner VillaViſtoria in Kairo mit bewundernswerthem Fleiß an der Voll

endung ſeines Werkes arbeitet empfängt wöchentlich an 150 Briefe
Die meiſten dieſer aus England und Amerika kommenden Briefe
enthalten das Anliegen der Forſcher möge den Bittſtellern irgend
ein Objekt das die letzte Afrikareiſe mitgemacht habe zukommen
laſſen Mit den alten Kleidern des Forſchers wird ein ſchwung
hafter Handel getrieben vom Schuhzeug bis zur Kopfbekleidung
hin werden alle alten Gegenſtände als Reliquien abgeſetzt Dieſer

etiſchdienſt hat indeß einen ſolchen Umfang angenommen daß
Stanley ſelbſt Maßregeln angeordnet hat dem Unweſen zu
ſteuern So wird denn nun ſeit einigen Tagen allen derartigen
Bittgeſuchen die gedruckte Antwort zutheil Stanley habe ſeine
Effekten in Sanſibar gelaſſen Auch den immer läſtiger werdenden
Jnterviewern und Beſuchern gegenüber hat ſich Stanley zu der
Anordnung genöthigt geſehen welche ſein Sekretär Nilſon allen
Ankömmlingen mit äußerſter Artigkeit ertheilt ſeine Zeit in
Kairo gehöre nicht ihm und er könne über dieſelbe nicht verfügen
Stanley verläßt ſein Arbeitskabinet und ſeine Villa nur ſelten
um der Einladung des einen oder andern der in Kairo reſiditrenden
Konſuln zu folgen Am 25 März wird derſelbe nach Europa
abreiſen und ſich zuerſt nach Brüſſel von da nach London
begeben

DieSühnkirche in Petersburg Wie wir meldeten
fehlen in den Kaſſen der unter dem Präſidium des Großfürſten
Wladimir ſtehenden Baukommiſſion 700,090 Rubel Der Zar
ordnete die Erſetzung der veruntreuten Summe aus ſeiner Scha
tulle an und wie verlautet wird der jüngſt des Amtes enthobene
Sekretär der Kunſtakademie Jeſſejew welcher der Baukommiſſion
angehört hatte auf Befehl des Zaren vor Gericht geſtellt werden

Lohnbewegung Die ſtreikenden Riemendrehergeſellen
beſchloſſen in einer am Freitag abgehaltenen Verſammlung den
Streik ſo lange fortzuſetzen bis der zehnſtündige Arbeitstag be
willigt werde Ferner beſchloſſen ſie von jeder Fabrik in welcher
die Arbeit eingeſtellt worden war drei Mann als Delegirte zu
wählen welche mit den Fabrikherren unterhandeln ſollen Falls
letztere die Sperre eintreten laſſen wollen die Arbeiter ebenfalls
ihrerſeits die Zeit beſtimmen wie lange der Streik dauern ſoll
Eine Anzahl Meiſter welche die Arbeit bereits aufgenommen
hatten haben dieſelbe wieder eingeſtellt Die Fabrikbeſitzer haben
infolgedeſſen und in Ausführung ihres Beſchluſſes die Sperre zu
verhängen ſämmtlichen Geſellen auf den 21 März gekündigt
Durch den Beſchluß der Fabritanten betr der Sperrverkündigung

iſt etwa 1200 noch in Arbeit befindlichen Mädchen gekündigt
worden Die Zahl der übrigen Streikenden beträgt in 22 Be
trieben 600 Jn der Frage betr die Ueberſtunden und die Nacht
arbeit zeigten ſich die Fabrikanten entgegenkommend die
Forderung der zehnſtündigen Arbeitszeit wurde jedoch auf das

r abgelehnt Jn Aachen iſt der Weberſtreik
eendet

Der Woll Jäger und die Jnfluenza Nunmehr
läßt ſich auch der Erfinder des alleinſeligmachenden Wollregimes
De Guſtav Jäger in Stuttgart über die Jnfluenza vernehmen
und giebt ſein Gutachten darüber nach eigener Erfahrung denn
ſo wetter und ſeuchenfeſt er auch ſonſt ſein mag der Jnfluenwar er doch nicht gewachſen und ſie ſcheint ihn tüchtig geſatt

und hergenommen zu haben Es iſt dies um ſo auffallender als
De Jäger im Kreiſe ſeiner Anhänger die Beobachtung gemacht
haben will daß die Wollenen entweder von der Jnfluenza
ganz verſchont blieben oder mit einem raſch oder leicht ver
laufenden Anfalle davonkamen Jn ſeinem eigenen Falle glaubt
allerdings Dr Jäger daß er die Jnfluenza durch Anſteckung er
halten habe und beſchuldigt einen Herrn aus Wien daß er ihm
die unangenehme Beſcheerung ins Haus gebracht habe Aus
führlich erzählt der Woll Apoſtel in der neueſten Nummer ſeines
Monatsblattes ſeine Krankheitsgeſchichte und als Laie muß man
ſich allerdings wundern daß der wollene Siegfried dabei noch ſo
Sir ich davongekommen iſt Zuerſt hat er die Jnfluenza als

änger geſpürt und ehe darüber Am Donnerstag wurde
nach einem Jagdeſſen mufizirt und da ich ſehr gut bei Stimme
und bei Laune war ließ ich mich überreden ein Lied vorzu
tragen Am Schluſſe nahm ich ein Fortiſſimo zu übermüthig
ſpürte einen Schmerz und war vom Moment an heiſer Die
Jnfluenza fand alſo an mir einen friſch geſchwächten Punkt und
einen Punkt der überhaupt von Jugend an bei mir ein ſchwacher
Punkt war und an dieſem faßte ſie mich Die Jnfluenza be
ann alſo bei Herrn Jäger als ein Katarrh des Kehlkopfes warf
ich aber dann mit voller Stärke auf die n a Jäger
verſchont ſeine Leſer nicht mit der ausführlichen Beſchreibung
aller Krankheitserſcheinungen Trotzdem ging er aber am dritten
Tage ſeiner Erkrankung auf die Jagd und es kann alſo niemanden
Wunder nehmen wenn er weiter berichtet An den zwei Tagen
die auf die n folgten vierter und fünfter Tag war mein
Krankheitsgefühl ſtärker und der wegiſiſche Jnfluenza Geſchmack
ſo daß mir nichts mehr ſchmeckte als rohes Sauerkraut An
dieſen zwei Tagen blieb ich bis Mittag zu Bette und ergab mich
dem Genuſſe von Lindenblüthenthee mit Kandiszucker mit dem
Erfolge daß ich anhaltend leicht ſchwitzte Aber er ließ ſich
durch dieſe Erfahrung nicht witzigen und als er ſich am Morgen
des ſiebenten Tages wieder fühlte machte er im
Vertrauen auf ſeine Wetterfeſtigkeit einen Spa iergang auf dieHöhen um Stuttgart und nachmittags mit ſeiner Frau
ſcharfem Winterwetter eine zweiſtündige Fahrt im offenen Wagen
Aber ich hatte mich getäuſcht geſteht er ein Man ſagt man
olle bei der Suſwnen a nicht zu früh herausgehen ſonſt kommt

ſie wieder Dieſen g fand De Jäger auch an ſich beſtätigt
3 fühlte ſich beim Gehen im Freien ungewöhnlich ermüdet
mußte ſich auch den achten Tag und die Hälfte des neunten mit



e

und
Tagen allmälikobftatarch Jäger Claubt dte ein Lutgift zugrunde liege dem man z im Freien

mehr ausſetze als wenn man im Zimmer oder im Bette bleibt
daß aber dieſes Luftgift für ſich allein ohne die Bakterien
Jnfluenza nicht zu erzeugen vermöge Ueberhaupt iſt D Jägerder Anſtcht daß der ſpeziſiſche Dispoſitionsſtoff bei der Jnfluenza

e n Bee en Lerh Lee Was dieſen Sieft abe
t vom Men e err das weiß vorderhand Br Vager ſelbſt noch nicht

Die Zeche Graf Moltke bei Gladbeck iſt infolge
Dammbruches erſoffen

Mord Der Holländer Munder Leiter einer China
rinden Plantage bei Batavia ward von einem ſeiner chineſiſchen
Arbeiter nur weil er geliehenes Geld zurückforderte aufs grauſamſte ermordet Die Leiche war enthanptet aufgefunden der

Schädel war geſpalten und zeigte zahlloſe Spuren von Meſſer
ſtichen

Unfehlbares Mittel Hexr Doktor wiſſen Sie denn
ger kein Mittel gegen Gicht O ja Sie hätten eben in

en letzten 30 Jahren nicht ſo viel Rheinwein trinken ſollen

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
e Berlin 8 März Jn der heutigen Sitzung des Aufſichtsrathes der

Vereinigten Königs und Laurahütte berichtete die Direktion üder die
im erſten Semeſter des laufenden Geſchäftsjahres erzielten Ergebniſſe und ver
glich die Produktion den Abſatz die erzielten Preiſe für Produkte die baare
Geldeinnahme für die letzteren ſowie den RohErtrag mit den entſprechenden
Zahlen des 1 Semeſters des Jahres 1888/89 Heernach betrug wie ſchon kurz
telegraphiſch mitgetheilt in den hauptſächlichſten Artikeln und in runden Zahlen
die Steigerung

in der im in denProduktion Abſatz Preiſen
t t r

bei Steinkohlen 4142,800 20,600 55 M
Eiſenerzen 23,500 werden nicht verkauft
Roheiſen 000 1,100 13 60verſchiedenen Erzeugniſſen der

Walzwerke in Eiſen u Stahl 8,7 8,300 12 45
DHem Wachſen der Produktion des Abſatzes und der Verwerthung entſprechend
ſtieg die Baar Einnahme für Produkte um 2,054,000 M auf 13,845,000
der Rohertrag nach Begleichung aller Generalkoſten Speſen und der Zinſen für
die Obligationen um 712,200 M auf 2,434,000 M Am Semeſterſchluß lagen
an Beſtellungen vor

auf den ſchleſiſchen Werken 50,000 t mit einem Werthe von 7,887,000
auf der Katharinenhütte 4,645 t mit einem Werthe von 645,8000 Rs

gegen 31,180 t mit einem Werihe von 4,132,600 M

reſp 2,650 z319,000 RsAus den vorſtehenden Ziffern iſt die Aufbeſſerung der geſchäftlichen Reſultate
erſichtlich und eine weitere Steigerung derſelben kann für das 2 jetzt laufende
Semeſter gefolgert werden denn es iſt nach Lage der bereits bethätigten Abſchlüſſe
in den Produkten der Walzwerke und der Steinkohlengruben eine höhere Ein
nahme ſicher geſtellt und es liegt zur Zeit keine Veranlaſſung vor einen Rück
gang der Preiſe vorauszuſetzen Auf die perfekten Abſchlüſſe in Walzwerks
produkten liegen uns Sortenaufgaben auf eine Reihe von Monaten vor die
gleichartigen Werke in und außer Schleſien befinden ſich in derſelben guten Lage
Die beſtehenden Walzwerksverbände ſunktioniren gut und die Prolongirung
derſelben auf weitere 3 Jahre alio bis Schluß 1893 iſt in Schleſien ſowie in
Rheinland Weſtfalen bereits perfekt Die Verbände haben wie ſchon oft geſagt
vorzugsweiſe den Zweck die Produktion dem Konſum anzupaſſen und das vor
Etablirung derſelben ſchädlich wirkende maßloſe Angebot und damit das Weichen
der Preiſe auf ein nicht angemeſſenes Niveau hintenanzuhalten Sollten die
Preiſe des Auslandes den deutſchen Werken Veranlaſſung geben die ihrigen zu
xeduziren ſo werden dieſelben doch immer auf einem gewinnbringenden Status
erhalten werden können Zur Zeit iſt kein Grund vorhanden ein ſtarkes Weichen
der ausländiſchen Fabrikatpreife in Ausſicht zu nehmen denn die Nachfrage iſt
allerwärts eine rege und die Arbeiterlohnfrage geſtattet dem Auslande noch
weniger ein Herabſetzen ſeiner Preiſe Die Erſcheinung des Rückgangs der
ſchottiſchen Warrantspreiſe ſpielt bei der Preisbemeſſung für Fabrikate
nicht diejenige Rolle welche ihr vielſeitig beigemeſſen wird ſie iſt zum größten
Theil auf das Spiel der Spekulation zurückzuführen und würde nicht auftreten
wenn die Warrantſcheine nicht die Gelegenheit böten große Vorräthe an
Roheiſen anzuhäufen Aus dieſem Grunde hat ſich die deutſche Eiſen
in duſtrie gegen die Schaffung der gleichen Einrichtung in
Deutſchland einſtimmig ausgeſprochen und ſie hofft daß ihren Be
denken werde Rechnung getragen werden Unſere früher unterwerthigen Kohlen
preiſe haben wir im Verlauf eines noch nicht vollen Jahres ein ſchließlich des
für das folgende Geſchäftsjahr gemachten theilweiſen Abſchluſſes dreimal ge
ſteigert ſie betragen aber trotzdem nur etwa die Hälfte der Preiſe im übrigen
Deutſchland und ſind erheblich niedriger als in England Belgien und Frankreich
Man wird daher nicht fehlgehen in der Annahme daß die ſchleſiſchen Kohlenpreiſe
für die Folge unſchwer behauptet werden können Die Löhne unſerer Arbeiter
ſind im allgemeinen als auskömmliche zu bezeichnen und werden wo ſolches bei
einzelnen Kategorien wünſchenswerth erſcheint weiter aufgebeſſert werden Ueber
das Maß des Billigen und im Jntereſſe des Beſtehens der Induſtrie Zuläſſigen
werden wir dabei nicht hinausgehen und glauben unſere Arbeiter zufriedenſtellen
zu können wenn nicht von außen Einmiſchungen erſolgen und damit Un
zufriedenheit und Begehrlichkeit in ihre Kreiſe getragen werden Die Arbeiter
ſind ſich bewußt daß in den nicht fern liegenden Zeiten der ſchweren Bedrängniß
und Unrentabilität der Jnduſtrie ihre Löhne nicht reduzirt daß ſie aber bei ein
tretender Beſſerung der Geſchäfte geſteigert worden ſind Am allerwenigſten will
ein verſtändiger Arbeiter eine Veſchränkung in der Ausnutzung ſeiner Arbeitskraft
und Zeit und es fehlt ihm nicht an der Erkenntniß daß er nur in fleißiger
Arbeit ſein dauerndes Heil finden kann und daß dann ſeine Lage eine viel vor
theilhaftere und geſichertere iſt und bleiben wird als die vieler Millionen ſeiner
Mitbürger Zum Schluß wurde noch berichtet daß der Hochofenbau auf
der Katharinenhütte der Anfang 1888 begonnen wurde beendet iſt und
daß der Betrieb der Anlage in den nächſten Tagen beginnen wird

Aachen 8 März Jn der heutigen Geueralverſammlung der Aachener
Diskonto Geſellſchaft waren 42 Aktionäre mit 2,027,000 M Kapital
vertreten Die Verſammlung genchmigte den Abſchluß und die Gewinn und
Verluſt Rechnung und ertheilte dem Aufſichtsrath und Vorſtand Entlaſtung Die
ausſcheidenden Mitglieder des Anfſichtsraths wurden wiedergewählt Die Ver
mine beſchloß die Vertheilung einer ſofort zahlbaren Dividende von

e Proz

Köln 8 März Der Aufſichtsrath der Bank für Rheinland und
e len hat beſchloſſen eine Dividende von 6 Proz in Vorſchlag zu

ringen

Wien 8 März Die Oeſterreichiſch Ungariſche Staats
Hahn macht bekannt daß ſie trotz gewiſſenhafter Berückſichtigung der Wünſche
der Regierung hinſichtlich der Bilanz für 1888,89 noch einen kleinen Beträg
e e bereits geleiſtete Abſchlags zahlung für 1889 zu vertheilen be

nicht 3

Weitere e n e Hamburger Straßenbahn 5 Proz 1888 Proz Augsburger Nähfadenfabrit
Prez

Wagren und Produktenberichte
Getreide

Berlin 8 März Welzen mit Ausſchluß von Rauhwelzen per 1000 kg
Loco ſtill Termine feſt Gekündigt t Kündigungspreis M
Loco 100 198 M nach Qualität Lieferungsqnalität 195 per dieſen

c St r h e bez MaiJnni 195,5per Juni Juli 195,25 bez per Juli Aug 190,5 10 Septper Sept Ott 183,75 184 bez b
Roggen per 1000 g Koco unverändert Termine wenig verändert Gekündigt

t ne eis M Loco 169 178 M nach QualitätLieferungsqualltät 173 per dieſen Monat 7 März April per
April Mai 171,5 ,75 17 bez per MaiJuni 169,5 ,75 25 ,5 bez
z JuniJuli 168,25 168 20 bez z JuliAug 161 ,25 bez per Ang

T per Sept Okt 157,75 ,5 106 157 75 bezerſte per 1000 kg Behanptet Große und lieine 140 205 M nach
Qualität Futtergerpe 141 155 M

Hafer per 1000 kg Loco Termine wenig verändert Gekündigteaneeeeee 163 s M nach Qualität
Sieferungsqualttät 106 N pommerſcher mittel bis guter 169 174 ſeiner 175

o Wo April Mat 169,75 bezs eſſen Monat perS per JuniJuli rS 148 h Vult 161,5 bez per Juli iug 182 W

1h e h 77
e n1000 Eg netto loco inländiſcher 180

e
170 180 M per

n
188 200

Nordhauſen 8

Lei MärzLeipzig rz 10 M nom Ruhig Roggen per 1000 kg

Still Gerſite 1000 netto 195 210 M bez u Br nſteüber Notiz en ad gehen bis M Hafer ver 1000
ne e n e h holſtemlſcher loco uener 185 bis
s mee S e 5 neuer 175 186 ruſſiſcher

s n unverändert o 182,00 190,00 do ver

April Mat ni Juli 191,50 162,00180,650 do per
167,90 do per gern Mat d de J Jl ehe Ponmerſcher

Hafer loco 158 66
Breslau 8 März Roggen per März 176,00 per April Mai 176,00 per

6,87 Gd e Br Hafer per Frühjahr 8,31 Bd 8,33 Br per Herdbſt 6,28
Gd 6,80 Vr

Peſt 8 März Telegr Weizen loco behauptet per Sie 8,52 Gd8,54 Br per Heroſt 1890 7,74 Gd 7,76 Br Hafer per Frühjahr 7,95 Gd
Br per Herbſt 5,85 Gd 5,87 Br
Paris 8 März Anfangsbericht Telegr Weizen ruhig per März

24,69 per April 24,50 per Mai Jnunt 24,40 per Mai Aug 24,25 Roggen
ruhig per März 16,00 per Mai Aug 15,25

Paris 8 März nachm Schlußbericht Telegr Weizen ruhig
ver März 24,75 per April 24,60 per Mai Junt 24,40 per Mai Aug 24,40
Roggen ruhig per März 16,00 per Mai Aug 15 25

Autwerpen 8 März Telegr Weizen behauptet Roggen feſt Hafer

Weizen per März 196 per Mai
behauptet Eerſte unverändert

Amſterdam 8 März Telegr
200 Roggen per März 145 à 144 per Mai 144 à 145 per Okt 136

New York 7 März Telegr Rother Winterweizen loco 88 Weizen
per März 860 per April 86 per Mai 86

New York 8 März Telegr Anfangsnottrungen Weizen per Mai
86

Zucker
Magdeburger Börſe

J Preiſe für greifbare Waare
A Mit Verbrauchsſtenuer

7 März 8 Märzein Brodrafſinade 28,00 29 25 M
ein Brodraffinade v Sem Raffinade II 26,50 27,00Gem Melis I v 25,75Kryſtallzucker I 26,25Krhſtallzucker II a vTendenz am 8 März vormittags 11 Uhr Ruhig

B Ohne Verbrauchsſteuer
7 März 8 MärzGranulirter Zucker N MKornz Rend 92 e 16,50 16,708890 m o 15,80 15,95Nachpr 75970 r 11,80 13,30Tendenz am 8 März vormittags 11 Uhr Matt Preiſe unregelmäßig

II Terminpreiſe für Rohzucker I Produkt
abzüglich Steuervergütuug

a frei auf Speicher Magdeburg
Notizlos

b frei an Bord Hamburg
März 12,25 12,221 bez u Juli 12,65 bez u Br 12,571 G

12,27 Br Aug 12,721 12,70 bez u Br
t

Junl 12,55 bez u Br 12,471/ G DHlt Degz 12,45 G 12,50 Br
Tendenz Matt

Die Aelteſten der Kaufmannlſchaft
Liquidationspreiſe am 8 März abends 6 Uhr

frei auf Speicher frei an Vord frei auf Speicher frei an Bord

April 12,32 bez 12,30 12,35 Br 1265 G
Mai 12,47 12 46 bez u Br Sept 12,65 Br

12,42 G Ok
Magdeburg Hamburg Magdeburg Hamburg

Mä 11,971 M 12,27 M Auguſt 12,42 M 12,72
Apri 12,05 2,35 September uMai 12,17 12,47 Ottober 12,15 12,45
Juni 12,25 12,55 November 12,15 12,45Juli 12,82 12,62 Dezember 12,15 12,45

Zucder Liquidationskafſe
Hamburg 8 März Vormittagsbericht Rübenrohzucker J Produkt

Baſis 882 Rendement neue Uſance frei an Vord Hamburg ver März 12,27per Mai 12,45 per Juli 12,65 per Aug 12,72 Ruhig
Hamburg 8 März MNachmittagsbericht Rühenrohzucker I Prodult

Baſis 882 Rendement neue Uſance frei an Vard Hamburg per März 12,27
per Mai 12,45 per Juli 12,621,, per Aug 12,72 Rnhig

Paris 8 März Anfangsbericht Telege Rohzucker 882 ruhig loco
29,56 Weißer r behauptet Nr 8 per 100 kg per März 33,25 per April
34,50 per MalAug 35,10 per Okt Jan 35,10

Paris 8 März Schlußber Telegr Rohzuder 882 ruhig loco 30,50
Welßer Zucker behanptet Nr 3 per 100 kg ver März 34,80 ver April
34,60 per MaiAug 35,25 per Okt Jan 35,25

London 8 März Telegr 969 Javazucker 15 ruhig Rühenroh
zucker nene Ernte 12 ruhig Centrifugal Cuba

Antwerpen 7 März Sofort Fres per April Mai 31,75 Fres
per Okt Dez 31,00 Fres

New Yort 7 März Telegr Fair refining Muscovados 5
Kaffee

Hamburg 8 März Kaffee ſeſt Umſatz 2000 Sack
Hamburg 8 März vorm 11 Uhr Good average Santos per März

87 per Mai 87 per Sept 86 per Dez 83 Ruhig
Hamburg 8 März nachm 3Uhr 30 M Schlußbericht

Mgche Santos per März 87 per Mai 87/, per Sept 86
tuhig

Amſterdam 8 März Java Kaffee good ordinary 57
Havre 8 März Vorm 10 Uhr M Telegramm von Peimann

Ziegler Comp Kaffee in NewYork ſchloß mit 5 Points Hauſſe Rio
4000 Sack Santos 5000 Sack Recettes für geſtern

F Havre 8 März Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimann
Ziegler Comp Kaffee good average Santos per März 109,25 per Mai
110,09 per Sept 109,25 Behauptet

New York 7 März Telegr Kaffee Fair Rio 20 Rio Nr 7
low ordlnary per April 17 17 per Juni 17,95

Petroleum
Berlin 8 März Amtl Petroleum Raffinirtes Standard whtte per

100 kg mit Faß in Poſten von 100 CEtr Gekündigt kg Kün
digungspreis M Termine per dieſen Monat Durchſchnittspreis per Febr März bezStettin 8 März Loco 12,00

Hamburg 8 März Petroleum ruhig Staudard white loco 6,90 Br
7777 Gd per Aug Dez 7,20 Br 77 Gd

Bremen S März Schlußbericht Petroleum ſehr feſt Standard whtte

loco r bez m TAntwerpen 8 März Telegr Schlußbericht Raffinirtes Type
weiß loco 17 bez und Br per März 16 Br April 16er Pe s le e ver Ap Br perAew Nork 7 März Telegr Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſtin NewYork 7,40 Gd do e 7,40 Gd Dohes Petroleum e
York 7,80 do Pipe line Certiſicates per April 947/, Feſt ruhig

New ork 8 März vormittags Telegr Petroleum Anfangsturſe
Pipe line cerlificates per April 95

Spiritns
Berlin 8 März Amtlich Spiritus mit 50 M Vexbrauchsabgabe per

100 1 à 100 10,000 W hoch Tralles Gekündigt I Kündigungs
preis M Loco ohne Faß 53,8 bez per dieſen Monat bezper MärzAprii bez per April Mai bez per JuniJuli
per JuliAug bez per Aug Sept bez
T Suere e er in tee v 100 1 r o 10,000 nachündtgt 1 Kündigungspreis M Loco ohne 2bez per dieſen Monat per u h bez u gah es
Splritus mit 70 M Verbrauchsabgabe Feſt Gekündigt I Kün

digungspreis M Loco mit bez per dieſen Monat undper MärzApril 33,7 bez per April Mai 33,8 ,9 8 bez per MaiJuni

Kaffee good
per Dez 83

Die Kelteſten der Kaufmannſchaft

Magdeb 8 MärzAuch in der verſäfferen Woche war der SpitſtugReartt Lehe

z e ge e n theurer gewoe Wie ar an daß die
Wochenbericht

da ine Viel

Magdedurg 8 März Cebr Friedeberg Landweizen 190 194
la

im allgemeinen al i werden da keinenennen

MalJuni 178,00
Wien 8 März Weizen per r 8,89 Gd 8,91 Br per

8,06 Gd 8,08 Br VNoggen per Frühjahr 8,88 Gd 8,40 Br per ſt 32

81 84 bez per Junt Juli 24,4 ,5 ,4 bez per Juli Aug 34,9 35her t t h ir t e ar 054,00 54,40 M bei 60 84,50 bei 0 Dr cnerenſg 4 du Ja

berelts hinter uns li dürfte Die herankommenben Zuſuhren ſinbetr

z ren re d a d t deſt eng begrenzt 4en ehe da Dur amtmg wie ſolgt nom

3 März I bei M Steueraufſchlag

T 8 2856 6370 80 2ID 34,10 h 70 r 46 e 53 54,00 e 50 e o34,40 e 70 e7 53,70 654,10 50 e6 34,50 40 3a 54 I 70 II eVom Speicher unter freier Vorhaltung der Gebinde fehlt Angebot wie Nach

re tpzig 8 März Splritus per 10,000 10 ohne mit 50 M Ver
brauchsabgabe b4,00 M nominell mit 70 M do 34,20 M nominell

Poſen 8 März Spiritus loco ohne Faß 50er 52,40 do do 70er
80

Stetitn 8 Mä Spiritus feſt loco ohne Faß mit 50 M Kon
ſumſtener 53,00 mit 70 M Konſumſteuer 33,50 per April Mat mit 70 M Kon
ſumſteuer 33,50 per Aug Sept mit 70 M Konſumſtener 34,90

Hamburg 8 März Spirttus ruhig per März 221 Br per Ayril
Mai 22 Br per MaiJuni 23 Br per Aug Sept 24 Br

Breslaun 8 März Spiritus per 100 1 100 excl 50 M Verdrauchsab
gaben per März 51,60 do do 70 M Verbrauchsabgaben per März 32,10 do
do per April Mai 32,40 do do per Ang Sept

Paris 8 März Anfangsbericht Spiritus tig ver März 35,765
per April 36,25 ver MaiAug 37,50 per 38,50

Paris 8 März Schlußbericht Telegr Sptritns ruhig per März
36,00 per April 39,25 per Mai Ang 37,50 per Sept Dez 38,50

DOelſaaten Oele Fettwanren
Berlin 8 März Amtl Rüböl per 100 kg mit Faß Terminfeſter Getündigt Er Kündigungspreis M Loco mit Faß

Loco ohne Faß per dieſen Monat 69,3 per März April
des r gpru Mat 68,2 bez per MaiJuni bez per Sept Okt 58

Sie s8 März Nays per 1000 Kg netto M bez Rapskuchen
per 100 kg netto 13,50 14 50 M bez u Br Rüböl ver 100 kg netto ohne
Faß Ciſer 70,00 M Br gefrorenes M Geſchäftslos
67 t ttin 8 März Rüböl ſtill ver März 68,00 ver April Mat

Breslan 8 März Rüböl per März 72,00 per Sept Okt 63 00
u 7 57 8 März Telegr Rüböl loco 74,00 per Mai 1890 70,10 per

Hamburg 8 März Rüböl unverzollt feſt loco 69,00
Paris 8 März Anfangsber Telegr Rüböl weichend per März79,00 per April 79,50 per MaiJuni 76,00 ver Sept Dez 69,00 4
Paris 8 März Schlußber Telegr Rüböl weichend per März

77,50 per April 77,50 ver Mai Junt 75,00 per Sept Dez 67,75
Peſt 8 März Telegr Kohlraps per Aug Dez 12 à 12
New Hort 8 März Telegr Schmalz loco 6,30 do Rohe S

Brothers 6,80

Hülſenfrüchte
Berlin 7 März r e Erbſen gelbe zum 20 32 M

Spelſebohnen welße 20 40 Linſen 30 56 M per 300 kg
Berlin 8 März Amtl Mais per 1000 kg Loco vernachläſſigt

Ter ſtill Gek t Kündigungspreis M Loco 125 131 M na
Qual per dieſen Monat per März April per April Mat 108,25
bez per Mai Junt 109,75 bez ber Juni Juli 110,60 bez per Juli Aug
111,75 bez per Sept Okt bez
o per 1000 Kg Kochwaare 170 210 M Futterwagre 156 162 M ung

ualität

r e 8 März Amtl Erbſen gelbe z 16 20 Speiſebohnen weiß 22 24 Linſen 20 28 M per 100 Kg
Le pzig 8 März Mats per 1000 kg netto amerikaniſcher 134 126 M

ez u Br 8Wien 8 März Telegr Mais per MaiJuni 6,12 Gd 5,14 Br
ver Juli Aug 5,27 Gd 5,29 Br

Peſt 8 März Telegr Neuer Mals 484 Gd 4,86 Br
Rew York 8 März Telegr Mais New 37

Wehl

Berlin 8 März Amtl Foggenmehl Nr O u 1 per 100 kg vt
inkl Sack Termine ruhig Gekündigt Sack Kündigungspreis
per dieſen Monat ver r und per April Mat 23,35 bez per Mak
Juni bez per Juui Juli bez per Sept Okt bez

Berlen 8 März Welzenmehl Nr 00 26,50 25,00 Nr 0 24,75
d n Felne Marken über Notiz bez Zu hohe Forderungen erſchwerten

n Um ſasg
Koggenmeßl Nr 0 u 1 23,50 22,75 do ſelne Marken Nr O u 2

25,00 23,50 bez Nr O M höher als Nr 0 u 1 per 100 kg br inkl
W re Segehr 9 Anfangsbericht TParis 8 März nachm nfangsbericht Telegr Mehl ruhig pera ver ril d er e r eParis 8 März abends Schlusbericht Mehl ruhig per März 52,75per April 52,80 per MaiJuni 53,30 per Mel ang 93,60

Rew York 8 März Telegr Mehl 2 D 69 6
Butter Eier Fleiſch

Berxlin 7 März Pol Präf Rindfleiſch von der Keule 1,00 1,50
Bauchfletſch 0,90 1,30 Schweinefleiſch 1,20 1,69 Kalbſleiſch 0,90 1,60 Hammel

e Butter 1,80 2,80 M per 1 kg Eier 2,60 4,60 M per
7 uckNordhaufen 8 März Rindfleiſch Keule 1,50 1,60 do Baue eS 00 Butter 1,80 utter 2 rEier 190 e M Käſe 3,50 M per 60 Stück e r

Futtermittel e
Hamburg 7 März Palmkuchen deutſche 110 M Cocosnußkuchen

deutſche 150 165 Baumwollſaatkuchen 120 7

r n e Leinuchen 15 almkernſchro für übölloco 69,00 M nom Leinöi ſtull loco 47,00 M Br s kam

Wolle
Zeipzig 8 März Telegr Kammzug Terminhandel LaPlata Grundmuſter B per März 4,97 per April 5,00 e Mai 5

per Juut 5,00 per Juli 4,97/, per Aug 4,97/, per Sept 4,97/, per
4,97 /2 per Nov 4,97 per Dez 4,97 M Umſatz 50,000 Kg Feſt

BVaunmwole

Diverpool 8 März Telegr Baumwolle Anfangsbericht Mmaßlicher Umſatz 7000 B Stetig Tagestmport 18,000 B ws t
Liverpool 8 März nachm 12 Uhr 10 Min Telegr Baumwonſe

Umſatz 7000 davon für Spekulation und Export 1009 B Amerikaner feſt
Surats ruhig Middl amerikan Lieferungen ſtetig

Liverpool 8 März nachm 1 Uhr 10 Min Baumwolle ren e
Umſatz 7000 davon für Spekulation und Export 1000 B Stetig Mid
amerikan Lieferungen März April 61 Werth April Mai 6 Käuferpreis
MaiJuni 6 do JuniJuli 6 do Juli Aug do Aug Sept G
Werth Sept Okt 52 c do

Telegr Baumwolle in New York 11 doNew York 8 März
in New Orleans 1023

New Hork 7 März Baumwollen Wochenbericht Zufuhren in
allen Uniönshäfen 62,000 Ballen Ausfuhr nach Großbritannien 74,000 allen
Ausfuhr nach dem Kontinent 62,000 Ballen Vorrath 494,000 Ballen

Stroh Hen
Berlin 7 März Pol Präſ Richtſtroh 7,00 7ar dern do er Pol Präſ Richtſtroh 7,00 7,40 Heu 6,00

Nordhaufen 8 März Amtl Stroh 5,00 5,50 Heu 6,00 6,50 M

Grofze Allgemeine Gartenban Ausſtellung Berlin 1890
Das Comité hat die Herausgabe eines offieiellen Kataloges
der zugleich als Führer durch die Ausſtellung dienen ſoll e
und den Verlag ſowie die alleinige Jnſeraten Annahme
noncen Expedition von Rudolf Mosse ühertragen

ährt als das vorzüglichſte und beliebte iBowährt Tee eher et er e
Sodener FIineral Pasttlen gewonnen aus den Sa
der zur Kur gebrauchten berühmten GemeindeQuellen No
und XVIII Die Paſtillen welche man einfach im Munde langſam
zergehen läßt lockern den Schleim und bewirken eine außer
ordentlich leichte Expectoration Jn ſehr veralteten Fällen p 27

Lage
übermäß

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

man ſie 5 Stück aufgelöſt in heißer Milch zu nehmenkann des ſicherſten So es gewiß ſein Erhältlitheken und Droguen à 85 Pfg z Schachtel 4 in ancn Apo

x W

an
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